
-

Mesbaüemr Tagblatt
Druck nnh Berinn : ErscheinungszeU :ErscheinungszeUDruck unb Verlag :

x

87 . JahrgangDienstag , 12 . Dezember 1939Nr . 291

tn einer Ünterreöui

Wöchentlich
mit einer täglichen

8 . Scheuend « , ' sch« BnchSnukerei , „Zageiott - daus "

Fernsprecher -Sammei -Nr . 5963 : , Drahtanschrift : lag blatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

währ für die
und Dclititoer
und dem Man

122000 Tonnen in einer Woche
3 « neben Tagen mindestens 28 Dampfer rund um die englischen Küsten gesunken — Britische Dementierspritze « suchen

abzuleuguen — . Schiffszusammenstöke . Sandbänke und Feuersbrünste - als Entlastungsverkuche

Aiuetaeiwreise : Ein MiNnneter HSHe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund -
der 85 Millimeter breiten Spalte tm ieztteti 60 Rps .. sonst laut Preisliste Nr . 7,

NachlLsse nach Preisliste Nr . 7. - Für Li« Ausnahme von Anzeigen an bestnnmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen -Annahme 9 Vi uhr vormtttags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeden werden .

vezuaspreij «: Für eine Bezugszeit von 2 Wochen S-> Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rps . Bestellgeld , Einzel -
nummern iu Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , btc Ausgabestellen , di«
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
aus Rückzahlung des Bezugspreises .

Die italienische Presse steht mit diesem Urteil keines¬
wegs allein da . Selbst schwedische Blätter bringen
ihre Skepsis gegenüber der Liga fetzt sehr stark zum Aus¬
druck , obwohl die Genfer Institution tn Schweden doch lange
Zeit hindurch viele und einflußreiche Freunde hatte . Das
Blatt „ Nya Dagligt Alleha -nda "

beispielsweise meint , daß es
am besten gewesen wäre , wenn Schweden , wie es einige poli -

Sche
Kreise forderten , schon früher aus der Liga ausge -

ieden wäre . Wenn man heute , so sagt das gleiche Blatt
weiter , die Genfer Vorgänge mit großer Gleichgültigkeit be¬
trachte , so geschehe das nicht etwa aus mangelndem ynterefie
für die Sache Finnlands , sondern deshalb , weil man der
Genfer Liga keinerlei Bedeutung beimessen
könne . »

Damit ist eigentlich schon alles gesagt , was zur gegen¬
wärtigen Tagung der Liga auszuführen wäre . Es ist
ja auch kennzeichnend , daß in der gestrigen Vollsitzung kaum
ein Drittel der Delegationsbänke des großen
Versammlungssaales besitzt waren . Verschiedene Staaten
haben es vorgezogen . gar nicht zu erscheinen , und auch bei
den anwesenden ist die Tendenz ausgesprochen lustlos .

Man möchte auch so schnell wie möglich Eens wieder ver¬

lassen , da man mit Recht das Gefühl hat , daß , je länger die

Tagung dauert , um so größer die Blamage wird .
Selbst die Engländer und Franzosen befinden

sich in einiger Verlegenheit . Sie wünschen wohl , daß man
in Genf zu einer Verurteilung der Sowjetunion
kommt , wollen aber einen Bruch mit Moskau unter allen

Umständen vermeiden . So fordern gewisse Kreise nicht
nur eine moralische , sondern eine materielle Aktion

gegen Sowjetrußland , während andere Politiker
demgegenüber die Ansicht vertreten , man dürfe nicht in

offene Feindschaft zu den Sowjets geraten , denn es gebe für
die Alliierten nur einen Feind , der zu Boden geschlagen
werden müsse , nämlich Deutschland . Am liebsten würde man
es natürlich sehen , wenn die Neutralen sich gegen Sowjet¬
rußland vorschicken lassen würden , wie man überhaupt die

Hoffnung hegt , daß es in Eens gelingen könnte , die Neu¬
tralen für d i e englisch - französische Sache zu
gewinnen . Die italienische Presse vertritt sogar die An¬

sicht , daß der ganze Genfer Prozeß nur eingelettet worden
sei , um die Neutralen zu bearbeiten und sie in die englisch -

französische Koalition hineinzuziehen . Die italienische Presse
fügt aber hinzu , daß das mißlingen werde . Die Neutralen
haben auch tatsächlich keine Neigung , sich in Genf vorzu¬
wagen , wenigstens haben Belgien , Dänemark , Luxemburg ,
Holland und Schweden dem Präsidenten der Liga ein
Schreiben zukommen lassen , in dem sie zum Ausdruck
bringen , daß sie alle zur Beratung der finnischen An -

geleaenhett nach Eens gekommen seien und zur Erörte¬

rung keiner anderen Frage .
Die Liga selbst hat gestern das getan , was sie in schwie¬

rigen Fällen immer tut , sie hat einen Ausschuß zur
Prüfung der finnischen Frage gewählt , der seinerseits an
Finnland und Rußland appelliert hat , die Feindseligkeiten
einzustellen . Daß diesem Ausschuß auch England angehört ,
das gleiche England , dem Eutzopa den Krieg verdankt , zeigt
besonders schön die ganze Verlogenheit der englischen
Politik und damit auch der ganzen Genfer Bemühungen .

hatte , so daß selbst Lotsendampfer auf ihnen „ stranden "
.

Ferner tauchen überseeische Riffe auf , an denen die
ahnungslosen britischen Schiffe in den eigenen Gewässern
scheitern . Schließlich hat die englische Handelsflotte einen
gefährlichen Hang zu „ Feuersbrünsten " aller Art bekommen ,
die Schiffe auf hoher See befallen und zerstören . Alle diese
Schiffe , die auf so eigenartige Weise umkommen , tauchen
natürlich nicht in den englischen Verlustlisten auf . Dadurch
wird das Gesamtbild sehr „ verschönert " und der Welt
erscheint die britische Lage nur halb so trostlos , wie sie in
Wirklichkeit ist .

. . . gingen auf Grund
wt . Inzwischen werden weitere Schiffsverluste bekannt .

Wie Reuter meldet , ist der 4815 Tonnen große englische
Dampfer „ SB ill 0 wv 0 0 l " am Montagmorgen aus eine
Mine gelaufen . Die 30 Mann starke Besatzung wurde von
einem Teuerschiff gerettet . Das gleiche Schicksal ist nach
einer Mitteilung des Sekretariats der britischen Admirali¬
tät der „ Rav os Hove " ( anscheinend ein britischer Hilfs¬
kreuzer ) an der Südostküste widerfahren . Des weiteren ist
der englische Paffagierdampfer „ Duke of Lancaster " am
Sonntagfrüh in der Irischen See mit dem Frachtdamvser
„ Fireking " zusammengestoßen , wobei die „ Duke of Lancaster "

( 3814 Tonnen ) am Bug schwer beschädigt wurde . Außer den
bereits gemeldeten Verlusten wird durch holländische Blätter
noch der Untergang des britischen Dampfers „ Middles -
bro "

( 989 Tonnen ) bekannt . Aus E s b j e r g kommt die
Nachricht . daß man allein von dieser Station aus 6 8 trei¬
bende Minen , die sämtlich von dem großen englischen
Minenfeld vor Esbiera stammen , unschädlich gemacht hat .
Welche Folgen der englische Krieg für die Neutralen hat . geht
nötigens aus einem norwegischen Beispiel hervor . Bis zum
8 . Dezember sind von der norwegischen Kriegsversicherungs¬
gesellschaft 39 Millionen Kronen an Entschädigungen für
verlorengegangene Schiffe und 1 .5 Millionen Kronen für
Warenverluste ausgezahlt worden .

Tendenz lustlos
as . Berlin , 12 . Dez . Vor zwei Jahren hat Italien

feinen Austritt aus der Genfer Liga verkündet .
Da nach den Satzungen der Liga ein Land , das feinen Aus -
ttitt erklärt , noch zwei Jahre formal Mitglied bleibt , so ist
gestern erst die endgültige Loslösung Italiens von dem
französisch - englischen Debattierklub erfolgt . Die italienische
Presse benutzt diese Gelegenheit , um der Liga so etwas wie
Nachrufe zu widmen , in denen die Freude darüber , daß
Italien auch formal dem Debattierklub in
Genf nicht mehr angehört , zum Ausdruck kommt .
Man stellt noch einmal fest , daß die Genfer Liga in der
ganzen SBelt heute nirgends auch nur das geringste Ver¬
trauen genießt und daß die Liga zur positiven Ar -

Unwiderlegbare Zahlen
Berlin , 12 . Dez . Nachdem die Verluste der englischen

Handesschiffahrt ein Ausmaß erreicht haben , das in der
Welt das größte Aufsehen hervorruft , so daß das
Ansehen Großbritanniens als Seemacht auf das schwerste
erschüttert ist , fühlen sich die Londoner Amtsstellen bemüßigt ,
mit der Dementierspritze zu kommen . Sie schlagen
dabei aber nicht den direkten Weg ein . weil sie wohl wiffen ,
hab ein bloßes Abstreiten wenig Zweck hätte , sondern
„ melden " von selbst einen Teil ihrer Verluste und klammern
sich dabei an die Hoffnung , daß i.hre „ schöne Offenheit "

Glauben finden werde .
Der Zweck ihrer Meldungen besteht jedoch nur darin ,

die Hälfte der Verluste zu bestreiten , indem man
die andere Hälfte zugibt . So erflärt London , daß in den
ersten sieben Tagen des Dezember sieben englische Schiffe
mit einer Eesamttonnage von 33 518 Tonnen und acht neu¬
trale Schiffe von insgesamt 26 612 Tonnen , zusammen also
60130 Tonnen , verloren gingen . In diele Lifte bat London
aber noch drei Schiffe eingerechnet , deren Untergang in
Deutschland nicht bekannt war . Es bandelt sich um
folgende britische Dampfer : „ Ashlea " ( 4422 Tonnen ) .
„ Newton Beech " ( 4651 Tonnen ) und „ Treevani 0 n "

( 5099 Tonnen ) , zusammen also um 14172 Tonnen .

I Demgegenüber ist feftzuftellen , daß auf Grund überein¬
stimmender Berichte ans englischen Teilgeständniffen und

retoungen
der uninteressierten neutralen

resse die Schiffsverlüfte rund um die englischen Kütten
in den ersten sieben Tagen des Dezember 28 Dampfer
betragen haben . Darunter gab es 14 britische Schiffe , ein
französisches und 13 andere Schiffe , mit insgesamt 107 570
Tonnen . Die Verluste britischer Schiffe in diesen sieben Tagen
machten 60 916 , der Neutralen 39 624 und der französischen
7030 Tonnen aus . Dazu kommen jetzt noch die von den Eng -
lände n neuerdings gemeldeten 14172 Tonnen , so daß sich
der Gefamtverlutt in der ersten Dezemberwoche auf 121742
Tonnen beläuft . Die Engländer haben also mit ihrem
. Geständnis " mindestens die Halste der versunkenen Schiffe
glatt unterschlagen .

Wie viel sie aber sonst noch verschwiegen haben , weil die
betreffenden Nachrichten auch nicht in die neutrale Presse
durchgesickert sind , wiffen nur sie allein . Sie werden sich je¬
doch bitten , darüber zu sprechen , denn ihre Staatsmänner
haben im Unterhaus nicht nur zugegeben , sondern sogar mit
Nachdruck betont , daß lediglich jene Verluste eingestanden
würden , die sich vor so viel Zeugen abgespielt hätten , daß
sie nicht mehr bestritten werden konnten .

Es muß in diesem Zusammenhang auch darauf hin »
gewiesen werden , daß die Engländer zur Verschleierung ihrer
Verluste mit unlauteren Methoden arbeiten .. Bei
einem erwiesenen Untergang , den sie nicht leugnen können ,
beftteiien sie die gegnerische Einwirkung und setzen diese
Schiffe auch nicht auf die Verlustliste des Handelskrieges .
Was sich in den letzten beiden Wochen an „ Schiffs -
xufammenltö6en “ ereignet bat , ist einfach unüberseh¬
bar . Dabei gingen natürlich regelmäßig das eine ober
andere ober beide Schiffe unter . Auch berichtet man in den
Eewäffern um die englische Küste von ..Sandbänken "

, von
deren Vorhandensein die Schiffahrt bisher keine Ahnung

Warum Kriegssparen ?
Von Hans Scharr

Es mag paradox klingen , aber wer wollte bestreiten ,
daß tatsächlich die schwerwiegendsten und kompliziertesten
Fragen der Wirtschaftsführung , oieltach am „leichtfertigsten
und oberflächlichsten in der Öffentlichkeit erörtert werden .
Woher kommen eigentlich all die vielen Gelder , um einen
solchen Krieg zu finanzieren ? Und nut ber überlegenen
Miene des Gewitzigten erzählen die im Weltkrieg um manche
Erfahrung reicher gewordenen Superklugen den staunenden

„ Küken " von der Geldentwertung nn Laufe der vier
Weltkriegsjahre und vor allem tn der Nachkriegszeit , von
den „ Fehlern "

, die sie damals machten und datz sie daraus
für künftige Fälle die Lehren gezogen hätten . Das Klügste
sei — das ist die Quinteffenz solcher Vorträge — . sein Geld

„ anzulegen
"

: in was , bleibe sich gleich . Man täte diesen
Leutchen unrecht , wollte man sie der böswilligen Sabotage
bezichtigen . Eewiß . ihre sterile Geschwätzigkeit ist
gefährlich : aber Generallekrionen Helten hier nicht . Zu
hart mag in vielen Fällen das Los . dieser Enttäuschten und
von einer unfähigen Staatsführung Betrogenen gewesen
sein . Man muß sich die Unglücksraben einzeln vornehmen und
immer wieder versuchen , ihnen die wirklichen Zusammen¬
hänge klarzumachen : nicht nur mit Suggestiv -Begriffen wie
Vertrauen operieren , sondern sachlich und fachlich er¬
läutern und richtigftellen . Denn mit zweierlei sind diese
Menschen belastet : mit den schlechten Erfahrnnge n einer
unheilvollen Vergangenheit und einer durchaus verzeihlichen
Unkenntnis . Erfahrungen sind nicht auszulolchen . die
aus ihnen fälschlicherweise gezogenen Lehren können aber
durchentsprechende Aufklärung berichtigt werden . .

Mit erfrischender Klarheit hat Reichswirtschaftominifter
F u n t am Wochenende über die hierangedeuteten Dinge ge¬
sprochen . bat er das Wesen der Finanzierung des
letzigen Krieges aufgezeigt und dargetan . warum , sich
die unseligen Erscheinungen des Weltkrieges im autoritären
Deutschland einfach nicht wiederholen können . Denn
man oe > ” tut mit irinzelmaßnahmen . dte
aus den Notwendigkeiten des Augenblicks geboren werden .
Höchstpreise festsetzen z. B . kann lebe beliebige Regierung ,
eine Gepflogenheit , die auch im Weltkriege tm Schwange
war . Aber jeder ABC - Schütze theoretischer und praktischer
Volkswirtschaftslehre weiß , daß damit die elementare Eigen¬
gesetzlichkeit ber Wirtschaft — wenn man sie schon burch eine
grundsätzliche Beladung des Wirtschattsliberalismus miet »
iannt Hai — nicht unterbunden werden kann , das im Ver -
teilungssektor keine Maßnahmen durchgeführt werben ton¬
nen . bie im Bereich ber Probuktion ab absurbum geführt
werben . Staatliche Wirtschaftslenkung ist etwas wesentlich
anderes als eine mehr ober weniger große Fülle von
Augenblicksanorbnungen . Staatliche Wirtschaftslenkung , ist
auch nicht ausschließlich eine DrganUatiqnsfrage . Darm liegt
ja bas Eebeimnis bes Mißerfolgs in England und
Frankreich , wo in steigendem Umfang versucht wird ,
wirtschaftliche Maßnahmen Deutschlands zu kopieren , daß man
glaubt , den Wirtschaftsablauf vom grünen Tisch aus ..ver¬
ordnen " zu können . Die Wirklichkeit sieht bettachtlich anders
aus . Hätte die nationalsozialistische Erziehungsarbeit die
Millionen und aber Millionen nicht Schritt für Schritt zu
ber wirtschaftlichen Neuorbnung hingeführt , bie geistigen ,
psychologischen Voraussetzungen für bie reibungslose Funktion
bes Neuen geschaffen — wir könnten schwerlich nut biefer
Ruhe unb Sicherheit ber Zukunft entgegensehen . Denn bie
neueWirtschaftsausrichtung ber Menschen ist und
war das Kernproblem nationalsozialistischer Wirtschafts¬
führung . Eine Aufgabe , die in zäher siebenjähriger Arbeit
soweit gediehen ist . daß nunmehr die erste Ern ft probe
der Bewährung gewagt werden kann .

Steuern und Anleihen sind die Grundlagen
unserer Kriegsfinanzierung . Sier ist nun mit 1914/18 aber
auch gar kein Vergleich möglich . Ein einziges Beispiel :
während bas Steueraufkommen 1913 2 .4 Milliarden Mark
betrug , beläuft es sich heute auf 24 Milliarden Mark . Be¬
rücksichtigt man nun . daß die ersten beiden Jahre des Welt¬
krieges monatlich etwa 2 Milliarden Mark verschlangen , so
ergibt sich, daß — auch wenn wir das größere Deutsch¬
land in das Kalkül einbeziehen — diesmal bereits das
Steueraufkommen genügt , den überwiegenden Teil der
Kriegsfinanzierung zu sichern . 1914 indessen reichte bas
Jahresaufkommen an Steuern allenfalls für gut einen Monat .
Inflation ? Ministerialbirektor Lange , der Leiter der
Finanzierungsabteilung im Reichswirtschaftsministerium , hat
dieser Tage in einem Vortrag in der Wirtschaftshochschule
Berlin festgestellt , daß bie Ausweitung bes Notenumlaufs
1914 in den ersten brei Monaten 44 «/ , betragen habe , in der
gleichen Zeit 1939 indessen nur l «/o . Im übrigen ist bie
Höhe des Geldumlaufs an sich unwesentlich . Entscheidend
vielmehr ist sein Verhältnis zur Güterzirkulation in der
Wirtschaft . Wieder und wieder bat der Führer all die Jahr «
hindurch auf diesen Fundamentalsatz der Eeldtheorie und
Wirtschaftsvraxis hingewiesen . Solange eine autoritäre
Staatsführung bie Regulierung dieser Faktoren in der Hand
bat . sind inflationistische Erscheinungen unmöglich . Längst hat
das Beispiel Englands und vieler anderer Staaten bewiesen ,
daß die alten Vorstellungen von -Gold - und Devisendeckung
ihre Berechtigung verloren haben . Zumal für Deutschland ,
dessen Außenhandel sich überwiegend tm Verrechnungsverkehr

krieg rechtzeitig energisch begonnen hätte . Die deutschen
U - Boote und die deutschen Torpedos seien eine
außerordentlich gefährliche Waffe , der gegenüber
Englands vielaeruhmte Abwehr versagt habe . Tank der
deutschen Bautovazität könne in kürzester Zeit eine große
deutsche U -Bootflotte gebaut werden .

Die Taten Günter Priens schließlich seien Beweise
dafür , über welch hohe Ausbildung und Erfahrung die
U - Boot -Wanc der deutschen Kriegsmarine verfüge . Die
englische Flotte habe ihre Stützpunkte an der Ostküste Schott¬
lands räumen und sich in bie Irische See zurückziehen müssen .
Deutsche Seestreitkräfte unb deutsche Luftwaffe hätten bie
Nordsee von den englischen Streitkräften gereinigt . Die neue
völkerrechtswidrige englische Prisenordnuna gebe Deutschland
das Recht zu einer Verschärfung des Handelskrieges . Aus
militärischen und politischen Gründen sei daher England
kaum in ber Lage , den Krieg zu gewinnen .

« England tarnt diesen Krieg nicht gewinnen
"

Eine Unterredung mit dem frühere » japanischen Flottenchef Suetsugu

Genfer Köpenickiade
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

„ - Werktäglich nachmittags .
O Auögaöen Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn »u . Feiertag »

Unterhaltungsbeilage .
" Sür0 :

. . Berlin , 11 . Dez . Der javanische Admiral suetsugu ,
einstiger Flottenchef und wiederholt Innenminister , bie
größte lavanische Autorität für die U - Bootwaffe , äußerte sich
in einer Unterrebung mit bem Tokioter Vertreter ber
.Leipziger Neuesten Nachrichten " über die Aussichten des
Krieges in Europa , besonders über die der englischen
Blockade . Der Admiral stellte nackchrücklich fest , daß bie
britischen Aussichten biesmal wesentlich schlechter
seien als im Welttriese . Das habe der bisherige Kriegs -
re ' touf bewiesen .

Deutschland ständen alle Ostgebiete bis zum Pazifik
offen . Die entschlossene deutsche Staatsführung biete bie Ge¬
währ für bie Einsetzung aller Möglichkeiten militärischer

Art . Trotz der kleinen Zahl der U - Boote
und dem Mangel an Erfahrung wäre England schon vor
25 Jahren besiegt worben , wenn damals die kaiserlich
deutsche Regierung trotz Amerikas Haltung mit dem Handels -
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abimelt . abgesehen davon , Lag der Einfuhrzwang fiii lebens =
wichtige Waren stark gedrosselt werden konnte . Eine straffe
Preis - und Lohnvolitik sowie eine sorgfältige Über¬
wachung der Produktion und Verteilung tun ein übriges .
Storungselemente im Gleichlauf der Wirtschaft auszuschalten .

Ein Problem ist nun allerdings entstanden , zu dellen
befriedigender Lösung jeder von uns beitragen kann . 2m
Zuge der Umstellung der Produktion auf die Kriegsbedüri -
mlle find gewille Verbrauchsgüterbeschränkungen
erfolgt , die auf einer Reche von Gebieten zur planmässigen
Bewirtschaftung der Verteilung gezwungen haben . Ander¬
seits find die Einkommen durch erhöhte Steuern nut um ein
Geringes geschmälert worden : dazu liegen die Unterstühungs -
satze für die Familien der Soldaten sehr hoch . Dieses
Weniger an Eutern und das Mehr an Geld führte in einet
liberaliftischen Wirtschaft notwendigerweise zu Preis -
steigerungen . In Deutschland hingegen ist schon diese
erste Sture zur Inflation , wie wir sie bereits feit
Anfang des Krieges in England beobachten , unmog -
l i ch. Infolgedessen verfügen Millionen deutscher Familien
über Barmittel , die nicht tn Konsumgütern angelegt werden
können . Es gibt nun zweierlei Zeitgenossen : die einen kaufen ,
was Re crwtschen können , auch wenn Re es voraussichtlich nie
benötigen , die anderen aber tragen ihr Geld auf die Bank
und leiten es damit wieder den Stellen der Wirtschaft zu .
die es dringend benötigen . Die Kaufwiitigen übersehen da¬
bei , dass Re nicht etwa „ klug " handeln , andern auf der einen
Seite sich selbst schädigen , indem Re ihr Geld verschleudern
statt zu waren , zum andern das Wirtschaftsleben in seiner
Gesamtheit empfindlich stören . Aus kriegswirtschaftlichen
Gründen kann nun einmal nur ein bestimmtes Kontingent für
diese und jene Verbrauchsgüter freigegeben werden . Alle
anderen Kräfte und Energien sind auf die lebenswich¬
tigen Kriegsindustrien konzentriert . Ein schneller
Auskauf der bezugscheinsrelen Waren recht Lücken , die einfach
nicht mehr zu schlicken Rnd . Produzenten . Groh - und Klein¬
handel und Käufer Rnd gleichermassen die Leidtragenden .

Reichswirtschaftsminister Funk hat der Hoffnung Aus¬
druck gegeben , dah die für den täglichen Bedarf nicht erforder¬
lichen Einkommensteile vorwiegend g e i v a r t werden , fei es
durch Einzahlung bei den Soarkallen und sonstigen Kredit¬
instituten . sei es durch Abschluh von LebensverRcherungen und
ähnlichem . „ Das Kriegswaren muh zu einer nationalen
Pilicht des deutschen Volkes erhoben werden ! Auf diese Weise
wird vermieden , dah die freie Kaufkraft sich auf den Ver¬
brauchsgütermärkten in Ausverkäufen auswirkt .

' Wir Rnd
überzeugt , und der Alltag Rietet die Bestätigung dafür , dag
der Grössten des deutschen Volkes die Notwendigkeit des
Sparens schon vor diesem Avvell erkannt hak Nach drei
Monaten Krieg Rnd bei den Bankimtituten allüberall wieder
Linzahlungsüberschüsse zu verzeichnen . , Die . starke
Kauftätigkeit in diesen Tagen und Wochen ist im Hinblick
auf das Weihnachtsfest verständlich . .Indessen hat SJltntitertab
bereiter Lange in dem bereits erwähnten Vortrag tn Berlin
eine eindeutige Warnung ausgesprochen : wenn aber , so rief
et aus . abgesehen von der Weihnachtszeit , die Kaufkraftfrei¬
setzung dazu benutzt würde , doch Dinge zu kaufen , die gar
nicht gebraucht werden , dann müsse der Staat dazu übergehen ,
die Mittel durch zusätzliche Steuern abzuschovfen . Jeder
habe das Geld und die Kaufkraft , die er brauche , den Kredit¬
instituten zuzuführen , weil Re dort wieder für die . grosen
Aufgaben eingesetzt werden können , die tm Interesse per
Gesamtheit liegen . In der Tat . dein Staate bliebe feine
andere Wahl , der Unvernunft gewisser Leute zu liteuern .
Sparen oder Steuererböhung — die Wahl hat das
deutsche Volk selbst .

Heftige Kämpfe in Finnland
Die Eowjettrupven versuchen die Verbindung zwischen Finnland und Schweden abzuschneiden

Riga . 11 . Dez . Mit unverminderter Kraft wurden die
Kämpfe in Finnland am Montag an allen Fronten
fortgesetzt . Der heftigste Kampf scheint sich an der
nördlichen Front in Lappland abzusprelen . Sier haben
die Russen in den letzten Tagen grohe Truppenverstarkungen
erhalten , die mit aller Macht daran arbeiten , die Ver¬
bindungen zwischen Schweden und FlnnIan d
abzuschneiden . Die Sauptkampfe tn dem Abschnitt
spielen stch bei Salmiiaioi und Vetsamo ab . das bis

zum Montagmorgen noch von den Finnen gehalten wurde .
Weitere Kampfhandlungen gröserer Natur werden aus
Salla gemeldet . Der Vormarsch der russischen Truppen
wird von der Luftwaffe unterstützt . .

& a n a ö stand am Sonntag wieder im Zeichen russischer
Flugangriffe . Dies wird am Montag bekannt , nachdem dre
Telefonverbindung zwischen Helsinki und Hango wreder -

hergestellt ist . Zum ersten Male wurde Fliegeralarm Men
12 Uhr mittags gegeben . Über der . StadtHango erschien ,
aus der Wolkendecke hervorbrechend , em russisches Geschwader
groher Bombenmaschinen , die innerhalb weniger Minuten
etwa 50 Bomben abwarfen . Schaden wurden insbesondere
an der Hafenmole sowie an den Befestigungsanlagen Sangos
angerichtet . Nach einer halben Stunde mußte erneut Flieger¬
alarm gegeben werden . _ , . , , „ . . m . .

Einer Meldung aus Stockholm zufolge , sollen die Russen
die finnische Verteidigungslinie tn der Umgebung von
Kexholm durchbrochen haben .

Finnische Gesandtschaft in Stockholm dementiert

Stockholm . 11 . Dez . Die hiesige finnische Gesandtschaft
dementiert entschieden die von verichiedenen Nach¬

richtenbüros und Zeitungen verbreiteten Meldungen über

Waffenlieferungen aus mehreren Landern an mnnland . ,
Gleichzeitig veröffentlicht die hiesige Presse das deutsche
Dementi über angebliche deutsche Warenlieferungen an

Finnland .
1

dementiert entschieden die von Per !

Finnischer Appell an das Ausland

Berlin , 11 . Dez . Die finnische Regierung hat unter dem
7 . 12 . dem Generalsekretär der Genfer Liga , die angetunbiate
Darstellung des Konfliktes mit der Soroietunion zugehen
l ° ^

Am Sonntag hielt der Finnische Reichstag eine Sitzung
ab . in der einstimmig eine Proklamation an bas finnische
Volk und bie finnische Wehrmacht sowie ein Appell um aktive
Hilf « an das Ausland „ in dem Finnland aufgezwungenen
Kampf " beschlossen wurden .

Der russische Heeresbericht
Moskau . 12 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Bericht des Mili¬

tärkreises Leningrad lautet : „ Am 11 . Dezember haben , die

russischen ^ Truppen ihren Vormarsch in allen Rich¬

tungen fortgesetzt . Die russischen Truppen haben die Stadt

Piikaranta am Ufer des Ladoga - Sees . besetzt . „
Ebenso

find die Ortschaften Sipro la unb SRuuttla m Richtung

auf Wiborg in russische öänbe gefallen .
Die Lufttätigkeit mürbe durch ntebrige Wolken¬

lage oerbinbert .
“

Der finnische Heeresbericht
Stockholm , 12 . Der . ( Funkmeldung .) Der finnische

Heeresbericht vom 11 . Dezember lautet :
Armee ' Am 10 . Dezember griff der Feind zweimal

Taipaleenjoki an . . Er wurde jedoch zuruckgeworfen .

Dabei wurden Reben feindliche Tanks zerstört . Mehrfache

Versuche der Russen , die HauptverteidigungsliNie des

V u o k s i bei K i v i n i e m i zu durchbrechen , wurden im

Beginn erstickt . Weitere feindliche Angriffe fanden auf der

Karelischen Landenge statt Sie batten den Charakter von

Späbtruppunternebmen und wurden suruckgewlesen . An der

übrigen Ostfront weiterhin heftige Kampfe . Die finnischen

Truppen räumten P tt k ä rant a . an der Rordkuste des

Ladoga - Sees . Feindliche Artillerlekraite , beschossen L o l -

mo la . Feindlicher Angriff bei To lv ai . ar v l wurde mit

starken Verlusten für den Feind zuruckgeschlagen . Im

Gebiet von Jlornantsi wurden . durch überraschende An -

griffe an verschiedenen (Stellen btei feindliche Kompanien

aufgerieben . Ebenso wurde bei 6 uontpsfal m t eine

feindliche Kompanie aufgerieben . Nach beftigen Kämpfen

räumten die finnischen Truppen weiter nördlich Falla .

Die Lage bei P e t s a m o ist unverändert ..
Seeft reit traf te : Bei SKebel aui «See griffen , die

finnischen Küstenartillerie - Stellungen bei Kowlsto feind¬

liche Flottenteile an . Der Feind erwiderte bas Feuer mit

schwerem Kaliber für einig « Stunben . Auf Grund hörbarer

Explosionen kann angenommen werden , daß dem . Bernb er¬

heblicher Schaden zugefügt wurde . An der Bucht nördlich des

Ladoga - Sees . unterstützten finnische Kustenbattenen wiederum

b ’ C
L u

*
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Feindliche Lufttätigkeit , beschränkte sich ■ im

wesentlichen auf die Ostfront . 3m Finnischen Golf wurden

Bombenangriffe auf einen Leuchtturm durchgefuhrt .

Vergeltung für jede Tonne

Ernste javanische Warnung an England

Schanghai , 11 . Dez . „ Für jede Tonne deutscher Aus¬

fuhrware , die i>ie Engländer von einem ' ° van ' schen Dampfer

herunternehmen , wirb die gleiche Menge englischer Waren

von englischen Schiffen durch die Japan » tn bett fernöst¬

lichen Gewässern beschlagnahmt werdem " So charakteriReren
hiesigen japanischen Amtsstellen nahestehende Kreise die

Haltung Japans für den Fall , dass England sich an der

„ Sanio Marn " nach ihrer Abfahrt aus Holland , die Nir

Dienstag oorgeseben ist , oder spater folgenden javanischen
Schiffen pergteifen sollte . . Denn Japan betrachte die eua -

tischen Anschläge gegen die Ausfuhr deutscher Waren als

durchaus unvereinbar mit dem internationalen Recht und
werde keinen Standpunkt nicht nur mit Worten , sondern

auch mit prompte « Taten vertreten . Die Ha tun « der Ena -

länber im Falle „ Sanio Marn " wird daher in Ostaften mit

allergrösstem Interesse beobachtet .

Baut Belgien Ersatzschiffe

!omg

setzen .
Nach Belgien „ üerirrt *

eit sich um zwei englis «
sie erklärten , „ verirrt hatten .sich , wie

, wartet
*

auf eure Ankunft . B e w a hc t
bc und seid auf der Hut . Das Empire

Hebt auf euch .
"

, „ . , M ,
Der König hatte zuvor diesen Reginientern einen Besuch

- ii . i nr #-- .. .. 1„Li » i .CiAMStAM« aaiaaI i

Tommies besetzen Abschnitt der Maginotlinie
Britischer Armeebefehl : „ Bewahrt Ruhe und Wurde !"

Der König hatte zuvor bi eien Regimentern einen Be
abgestattet . „ Es kann jetzig ausserdem getagt werden "

, so .
öffnete der Londoner Runfunk voll Stolz , „ dass der Kr¬
auch die vorderste Front besucht und bas Niemandsland beob¬
achtet hat . Der König bat den Generalen Eamelin und
Gort hohe Orden verliehen .

"

Berlin . 11 . Deji Die britischen Truppen haben nunmehr ,
wie der Londoner Rundfunk sich rühmt , einen Sektor an
der Maginotlinie besetzt . Bei einem Vorstoss tm
Niemandsland sollen sie sogar schon , auf eine deutsche
Patrouille gestossen sein , wobei sie natürlich , wie es sich
Tür so glorreiche truppen geziemt , die deutsche . Patrouille
zurückgewiesen haben . Verluite haben sie nicht erlitten .
Damit sind einige britische Regimenter , wie der Londoner
Rundfunk sagt , jetzt an der Magmotlim « tn dauernden
Kontakt mit dem Feind getreten . .

Ehe Re diele Aufgabe übernahmen , wurde ein Armee¬
befehl erlassen , tn dem es u . a . heisst : „Man hat . euch , aus¬
gesucht , um euch der Ehre des Kampfes tetlhartr ™

machen . Der Feind wartet auf eure Ankunft . Bema

Brüssel , 11 . Dez . In Moufcron . unmeit der belgisch -
fianzösisSen Grenze in Flandern wurden am Sonntag
zwei Engländer von der belgischen Gendarmerie verhaftet .
Es handelt sich um zwei englische Soldaten , bte

hierbei die Interessen der neutralen Länder . berücksichtigen
werde , aber man müsse abwartchi . wie sich dies tn der Praxis
ausnebmen werde .

Mit ganzen fünf Stimmen

Amsterdam . 11 . Dez . Wie der „ Economist " enthüllt , ist
die australische Regierung, , nicht nur . in der . Frage der
Löhnung für die australische Miliz in Konflikt mit dem
Parlament geraten , fonbern . sie bat auck bei einer sehr viel
wichtigeren Frage nur die knappe Mehrheit von fünf
Stimmen erhalten . .. _ .

Als Ministerpräsident Menzies am 29 . November tm
Parlament mitteilte , dass die erste Division eines
australischen Expeditionskorps Anfang nächsten Jahres zur
Verschiffung bereit sein würde . , brachte der . Vor¬
sitzende der Arbeiterpartei C u r 11 n einen © egennotichlag
ein . Australien , io hiess es hierin , brauche seine Soldaten zur
eigenen Verteidigung und solle daher keine Truppen auf den
Kontinent entsenden . Mit ganzen fünf Stimmen Mehr¬
heit nur vermochte Menzies seinen eigenen Antrag durchzu -

Die amtliche spanische Nachrichtenagentur veröffentlicht
folgende Meldung aus Gibraltar : Die Batterien von
Gibraltar haben auf , ein angebliches U - Boot das
Feuer eröffnet . Es ist iedoch festgestellt worden , dass cs sich
dabei um einen Irrtum handelte . Das Eeschützfeuer hat
die Häuser der Stadt stark erschüttert .__

„ Ein feindlicher Hund erschossen "

Rom , 11 . Dez . „ Das erste Opfer ein Sund "
, unter dieser

Überschrift befasst sich der Londoner Vertreter des . .Mestaggero
voll beissender Ironie mit sogenannten Frontberichten
der englischen Kriegsberichterstatter , . die in Ermangelung
von Heldentaten der Tommies ausführliche Schilderungen
über die Erschiessung eines von den Engländern erspähten
feindlichen Sundes geben . . „

In London , so betet es weiter , mache man aus der Be¬

sorgnis über die öaltuna der meisten neutralen Staaten

gegenüber der Verschärfung der Blockade und der roglisch -

iranzöstschen Einmsschung tn den » anbei der Nichtkrieg -

fährenden keinen Sehl . England habe «war erklärt , da « es

für das Englandgeschäft ?

Brüssel , 11 . Dez . Die belgische Regierung bat einen
Kredit von 350 Millionen Franken für den Bau neuer

Handelsschiffe eröffnet . „Zur Zeit ist der Bau von zehn
neuen Schiffen auf belgischen Werften mit einer Tonnage
von 500 bis 10 000 Tonnen geplant . Die Regierung hat tn
Aussicht gestellt , für jedes Schiff einen Vorschuss bis zu
70 v . H . zur Verfügung zu stellen .

Zudenplage in Belgien
Ruud 25 000 Emigranten eingewanbert

Brüssel , 12 . Dez . Ein Bericht des Senators Hanau e t ,
der für bas Justizministerium angesertigt wurde , zeigt die
schwere Judenplage , unter der Belgien zur Zeit zu leiden
bat . Danach sind in den beiden letzten Satiren rund
25 000 jüdische Emigranten in Belgien ein -
getroffen . Tausende davon müssen noch immer vom bel¬
gischen Steuerzahler unterhalten werden . Denn die grossen
jüdischen Organisationen in England und USA . hätten be¬
reits vor Monaten jegliche Unterstützung eingestellt ( ! !) .
Unter diesen Juden befinden stch auch sehr viel krimi¬
nell Verdächtige . Nahezu 300 derartiger Individuen
sttzen zur Zeit in einem früheren Zuchthaus und in Gefäng¬
nissen . Sie sollen jetzt in ein Konzentrationslager na »
Nivelles gebracht werden .

50 000 Kilogramm Schweineschmalz und
20 000 Kilogramm Schweine sie t s ch verliessen
am Montag als Sonberigenbe ber Reichsdeutschen Jugo¬
slawiens für bas KWsW . des deutschen Volkes das Land .
In einer von Landesgruppenleiter Generalkonsul Neu¬
hausen organisierten Aktion hatten die 8000 in Jugo¬
slawien lebenden Reichsdeutschen zu ihren sonstigen
Leistungen für bas WSW . noch diele Sonbeitoenbe in Höbe
von einer Million Dinar aufgebracht , die dann für den An¬
kauf des Schweineschmalzes und Schweinefleisches verwendet
wurden . Zum Abtransport benötigte man sieben Eisenbahn -
maggons .

ber Funker setzt seelenruhig die nächste Trommel auf das
Maschinengewehr . . .

700 Kilometer mit einem Motor

1135 Uhr ! Die Maschine ist noch manövrierfähig . ..He .
ber rechte Motor !" brüllt ber Borbmechaniker ! Der rechte
Motor steht ! Ein Treffer scheint ihm stark zugesetzt zu haben :
aber auch bas kann einen Flieger nicht erschüttern . Mit
einem Motor gebt ber Flug weiter ! Grenoble ist nicht
mehr weit .

Mit einem Motor Richtung Ziel ! Hier muss die Stadt
liegen ! Hier , unter ber Wolkendecke ! Der Leutnant brückt
den Steuerknüppel , hinein in ben Dreck ! Wie in einet bampf »
geschwängerten Waschküche !, denkt der Beobachter . Der Ver¬
gleich mag . stimmen . Nichts als Wolkendunst — ein Sturz¬
flug ins Ungewisse . Da ! — Eine Stabt — kein Zweifel , es
ist Grenoble ! Einige Minuten voller Spannung — ein
neuer Angriff ? Die Maschine zieht eine Schleife über bem
Häuserkomplex . Ein Angriff bleibt aus . auch bie Flak
schweigt ! — Roch eine Minute — unb bet Auftrag ist
erledigt .

Leutnant F . lächelt zufrieden und stösst wieder in die
schützende Wolkendecke . Hoher unb höher zieht bie Maschine
bis bie obere Wolkengrenze miebet erreicht ist . Noch
670 Kilometer sink » es bis »ut Heimat : aber bie treue
Maschine arbeitet auch mit einem Smotor brav unb bieder .
Unb halb kommt ber Augenblick , ba bie Besatzung im heimat¬
lichen Feldflugtiasen aus der Kiste springen kann , unb ihr
Leutnant melbet : „ Born ersten Feinbflug zurück !

„ Aber Lyon setzte der rechte Motor ans ! "

Der erste Feindflug über Südfrankreich — Feindliche Jäger verloren die Heroen

( L . L . - Sonderbericht von Harald Wachsmutb )

T ier unb tiefer stösst bie Maschine in bie weisse
Wollen ccke hinein . 4000 — 4500 — 5000 zittert ber Zeiger
des Höhenmessers . Noch einmal überfliegt der Leutnant am
Steuerknüppel seinen Auftrag „ Grenoble " lautet der Be¬

fehl , Es ist lein erster Femdslug ! — Stur halt er bte

" ^ ei
°

herrttkh ^ m
^

Novemberwetter waren sse gestartet .
Die SBettermelbungen lauteten reckt günstig . Was heisst

herrliches Wetter " für einen Flieger , ber ben Auftrag hat ,
bei Tage tief in feinblickes Land vorzustossen ? Nicht tlater

Himmel mit hellem Sonnenschein , ionbern in einiger Sotie

eine Wolkendecke , in beten Schutz man sich ungesehen m

Seinbeslanb Vorarbeiten kann bis , ; um Ziel . Unb Jolmes
Wetter war bem Leutnant für seinen ersten Feinbflug
betrieben .

Das Wolkenloch von Lyon

6000 Meter hat stch bie Maschine , hochgearbeitet . An

Bord alles wohl . Die Besatzung ist bester Stimmung . Wie

lange batten sie sich auf den ersten erlüg in Feindesland

gefreut ! Es war ihnen nicht vergönnt , in Polen mit ein «

gelebt zu fein , jetzl aber war ihr Tag gekommen .
Weit über ber oberen Wolkengrenze hraust der Bogel

Richtung Subwest . Nun gebt ber Flug über bie Grenze .

Roch höbet zieht bet Leutnant bie Maschine . 7000 — 7300 —

7500
"

„ Unter uns müssen bie süblichen Vogesen ^ liegen !

brüllt ber Beobachter bem Funker su , Also m Frankreich
— im Feindesland . Temel Deutest es ist noch ein . gut « tu «

bis zum Ziel , bis Grenoble . „ Keine Ängst , keine, . Ängst .
Rosemarie !" Die Kiste ist prima tm Schutz , die Gerate sind

intakt , bie Funkvertiinbung klappt und bie Saueritoffgerate
eibe

« aDtgationaiftaaaes ! Der Kur , stimmt . Mnderbat . bi *

Siebt auf bas Wolkenmeer ! Ein Blick auf di « Uhr — tn

etwa vierzig Minuten muh bas RHönetal da sein . — Im
wahrsten Sinne des Wortes : Die Zeit vergeht im Fluge !
Der Beobachter stellt fest — Raum von Lyon . Der Leutnant
drückt die Maschine : sechstausend , fünftausend . Die schützende
Wolkendecke reiht ab — verdammt ! — ein gewaltiges
Wolkenloch ! Unb nicht zu knapp — wohl sechzig bis siebzig
Kilometer weit keine Wolke ! Weithin sichtbar nimmt die
Maschine ihren Kurs weiter nach Süden . . .

Plötzlich kracht es in der Maschine !

Das Wolkenloch von Lyon wurde zum Verhängnis . Der
Franzose hatte bi « beutsche Maschine erkannt . „ Feindliche
Jäger !" brüllt ber Funker . Zwei kleine Pünktchen am
Horizont , Re werden grösser und immer grosser . Kein Zweifel
— englische Maschinen !

Fünfhundert — dreihundert — hundert Meter sind ste
entfernt — sie fliegen in Rotte . Aber letzt teilen Re stch ! Der
eine links — bet onbere rechts . Ste greifen oon hinten an !
Der Bordfunker reisst ben MG .- Kranz , Herum . Prima bat
et bie linke Maschine , bie am nächsten hegt , im $ iRer - er
entsichert — jetzt ! Jetzt ist ber günstigste Moment ! Feuerstoss !
Nochmals Feuerstoss ! Aber ber andere schiebt auch — es gebt
um Sein ober Nichtsein ! . . „ „ .

Da ! Ein Krachen und Rumpeln in bet SJiaichine !
Unterem Leutnant bauen bie Splitter ber Elaskanzel ms
Gesicht ! Rechte Landeklappe . Hinterholm unb Mittelholm
iinb durchschlagen ! Jetzt gibt ber Funket Dauerfeuer ! — Unb
Re ba ! Der Imke Gegner dreht ab — er scheint ebenfalls
getroffen zu sein ! Serum mit dem MG .-Kranz ! Auf die
reihte Angriffsmaschiiie ! Aber Rebe da — he baut ab ! übet
bie link « Tragfläche schieht sie nach unten , davon . Du bei »

ben feinblichken Jäger haben ben Mut unb offenbar auch
bie Nerven verloren ' Leutnant 8 . aber steuert seinen Kurs
weiter — mag die Maschine auch stark beschädigt fein , und

^aupi >d?rittleu « : - ritz <Hü nrhe r ; S-Kin -rinrter des tyauplschr .nte ! ers : vrinrich
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Der Offizier von 1939
Die vom Oberkommando der Wehrmacht herausgegebene

Zeitschrift „ Die Wehrmacht " verönentlickst eine Charakte¬
risierung des Offiziers von 1939 . Der Verfasser , Oberst¬
leutnant 3 . V . Matthaei , sagt darin , daß der Offizier von
1939 . der in Polen , am Westwall , zur See und in der Luft
vor die Bewährungsprobe seines Lebens gestellt war .
eine eigene Prägung habe , die jetzt im Feuer er¬
härtet ward und erst im Schlachtenlärm sichtbar
hervorbrach . Niemals wohl in der deutschen Geschichte
habe sich ein Führerkorps so entschlossen zur Tat . so pflicht -
« rfüllt gegenüber der rassischen Gemeinschaft des eigenen
Volkes und so hart gegen sich s e l b st in der Durch¬
führung der Befehle des Führers gezeigt , wie das Offizier -
korvs der deutschen Wehrmacht in jenen jagenden Wochen und
Monaten seit dem 1. September dieses Jahres . Die
lugendlichen Generale in den 50er Lebensjahren , die
im polnischen Feldzug so ßchtbar hervortraten , bedeuteten
einen ausschlaggebenden geistigen und soldatischen Wert der
Wehrmacht überhaupt . Wenn ein Generaloberst einen
Strom durchschwamm , um zu seinen vordersten
Truppenteilen zu gelangen , wenn die leuchtenden llnisorm -
und Eradabzeichen der Generale oft ganz vorn bei den
Truppen zu sehen waren , wenn der Soldat sie neben sich im
Feuer liegen sah , so seien das Tatsachen , deren Auswirkung
aus die Truppe und ihren Geist greifbar und bildhaft waren .
Aber ebenso und in der gleichen Haltung sah die Truppe den
ihr besonders nahen Offizier der unteren Dienstgrade , den
Leutnant und neben ihm den Unteroffizier . Der
schnelle Ausbau der Wehrmacht habe die Verjüngung
des O f s i z i e r k o r v s und der Unteroffiziere aller Grade
bi ; nach unten hin d u r ch g e s e tz t . Daß diese jungen
Männer sich durchgesetzt haben , zeige ihre Bewährung beim
Einsatz vor dem Feinde ebenso wie das militärM -
kriegeriicke Ergebnis ihrer Erziehung der von ihnen vielfach
bereits im Frieden ausgebildeten Truppe . Bei dem Typus
des ' Offiziers von 1939 sei die Schule des Körpers ebenso
bedeutsam wie die Tatsache , daß mancher erst ernsthaft einem
bürgerlichen Berus nachging und dann erft , wenn die
innere Stimme , die ihn zum ganzen Soldaten drängte , nicht
uifcfir schweigen wollte , alles hinter sich warf , um als Waffen¬
träger und Offizier seine Lebensaufgabe zu finden . Ein ver¬
innerlichtes Soldatentum sei herangewachsen . Zum Verhält¬
nis des Offiziers zum Soldaten wird bemerkt , daß die Sol¬
daten des Feldzuges 1939 sahen , daß ihre Offiziere, , der
junge Leutnant und Oberleutnant , immer
sie er st en am Feinde waren . Bei den besonders hart¬
näckigen Kämpfen vor Lemberg seien in wenigen Tagen vom
Oifizierkorvs der fünf Bataillone einer Ge¬
birgsbrigade 14 tot auf dem Schlachtfeld geblieben und 10
schwer verwundet davongetragen worden . Auf teil¬
weise je 15 Mann kam dann schon ein Offizier , die oeritanben
hatten , was vor st erben heißt , und die int bewugten Ein¬
satz des eigenen Ich der Truppe das unauslöschliche Beispiel
des Opfers gaben . Die Wirkung ■solchen Einsatzes beweise
das Ergebnis des Feldzuges . Unzählige Beispiele solchen
Offizierseiniatzes und Einsatzes des Unteroffiziers lägen aus
allen Wehrmachtsteilen vor . Aus so hartem und
sauberen Hol § e sei der Offizier von 1939 geschnitzt :
eine zweihundertjährige soldatische Überlieferung habe er
ausgebaut und . fest wurzelnd in der nationalsozialistischen
Idee , im Glauben an das ewige Deutschland , dem Gipfel ent -
« egengeführt .

Englische Kriegsziele
Hemmungsloser Vernichtungswille

Je aussichtsloser die Kriegslage sich für die Brandstifter
drüben gestaltete , um so maßloser ergehen englische und
französische Kriegshetzer sich in der Aufstellung ihrer Krtegs -
ziele . Für uns hat die Sache etwas Nützliches . Wir können
daraus ersehen , welches Schicksal Deutschland und den Deut¬
schen , nicht etwa nur einer Partei , einer Schicht oder einer
Führerschaft im Falle eines englisch - französischen, , Sieges m
dem großen jüdischen Krieg bereitet werden wurde . Gar
keine Rede mehr von einer Unterscheidung zwischen Volk
und Führung . Im Gegenteil wird in Ausdrücken hemmungs¬
loses Hasses herausgegeifert , daß es die V er nichtung
Deuschlands schlechthin und die Versklavung aller
Deutschen als solcher gelte . So betont der Herausgeber der
Londoner Zeitschrift „ Nineteenth Century ausdrücklich .
England „ befinde sich im Krieg , um Deutschland unfähig
zu machen , einem Diktat Widerstand leisten zu ..können .
Wenn nicht dies das Kriegsziel der Verbündeten wäre , dann
„ läge überhaupt kein Grund für eine Fortsetzung des
Krieges vor "

. Also nichts mehr von Scheidung ..zwischen Par¬
tei und Nation , sondern die reine Wahrheit über das eng¬
lische Kriegsziel : Vernichtung Deutschlands und der De .iU -
schen . Zu diesem Zweck : „ ständiges bewafknetes . Übergewicht
in Eurova "

. der „ Rhein die ständige strategische Grenze
der Verbündeten " und ihr „ dauerndes Übergewicht im
Mittelmeer "

.
Nun wissen wir die Wahrheit . Wer sie noch nicht glau¬

ben wollte , dem wird sie vielleicht durch den Londoner
„ Sunday Disvatch " klar , der innigst bedauert , daß der . Ver¬
sailler „ Vertrag

" durch die grenzenlose englisch -franzonswe
Gutmütigkeit zu milde ausgefallen fei . Das mülle nun nach -
gebolt werden , und zu diesem Zweck dürfe man sich nickt be¬
gnügen . die Partei und ihre Führung zu zerschlagen son¬
dern „ Deutsckland muß als Nation und nickt nur als Partei
zerschlagen und auf die Kn - e gezwungen werden "

.
Wir verzeichnen diese Stimmen der wahren englischen

Meinung mit Genugtuung . Sie schaffen restlos Klarheit
und werden bestärkt d " rch den Beifall sehr bekannter Wort¬
führer llirankreicks . So leien wir im „ Ordre eine Rede
des früheren Staatspräsidenten Millerand . worin er
als Kriegsziel ohne jede Einschränkung „ die Zerstückelung
Deutschlands " fordert und stck zu den extremsten Kriegs¬
hetzern gefeilt mit der Erklärung , daß „ nickt etwa nur
Hitler , sondern ganz Deutschland vernicklet werden muß . .

Wir hören ' s und behersigen
’
s . Wir danken für diese

Offenheit Dank ihr fernen untere hf ' " desten Landsleute
die britiscken Krieasziele kennen , willen wir nunmehr ,
daß sie den faulen Schwindel vom Gegensatz zwischen deut¬
schem Volk u " d deutscher Fübrukig aufgegeben und die Katze
so aus dem Sack gelallen haben .

An der ägyptisch - libyschen Grenze , die auf
der ägyptischen Seite mit gemischten englisch - ägyptischen
Trupveneinheüen besetzt ist . kam es in der Nähe der Mittel¬

meerküste zu schweren Differenzen zwischen englischen
und ägyptischen Truppen , in deren Verlauf von der Waffe
Gebrauch gemacht wurde . Auf beiden Seiten gab es zahlreiche
Tote und Verletzte .

Sie müssen auf alle Überraschungen gefaßt sein

■■

sw

Ern Spähtrupp hat ein Dorf erreicht . Es muß festgestellt
werden , ob es vom Feind besetzt ist und wie stark diese
Kräfte sind . Die Spähtruppmänner müllen jeden Augen¬
blick mit Überraschungen rechnen .

( PK -Tritschler - Scherl - Wagenborg , M .)

Der Bericht des Oberkommandos
Artillerie - Störnngsfener ostwärts der Mosel — Erkundungs¬

flüge gegen Großbritannien

Berlin . 12 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ostwärts der Mosel geringes feindliches Artil -
lerie - Störnogsfener auf das Vorfeld .

Die Luftwaffe führte einzelne Erkundungs -
finge gegen Großbritannien durch .

So genau sehen unsere Flieger England !
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Wie genau unsere Aufklärer den Raum der englischen Insel vom Kanal bis hinauf nach Scapa Flow erkunden ,
beweist diese Luftaufnahme von Glasgow . Die eingezeichneten Ziffern bedeuten : 1 . Werften und Hellinge ,
2 . Dock mit Fracht - und Fahrgastschiffen , 3 zwei Leichte Kreuzer am Kai , 4 . zwei Tankdampfer , 5 . Werkstätten ,
6 . Baustelle . 7 . Barackenlager , 8 . Tanklager , 9 . Werkstätten , 10 . ein Leichter Kreuzer und ein Schlachtschiff .

( Weltbild , K . )

Em würdiger Vertreter Englands
Jüdischer llrkuudenfälscher und Devisenschwindler als
Repräsentant des britischen Rüstungskapitals in Rumänien

Bukarest , 11 . Dez . Mister Vickers ir . von den eng¬
lischen Rüstungswerken Vickers & Armstrong traf mit seiner
Begleitung am Sonntag in Bukarest ein . Der Besuch des
englischen Industriellen steht im Zusammenhang mit einer
Affäre des Juden Max Ä u s ch n i 11 . des „Vertrauens¬
mannes " des englischen Rüstungskapitals in Rumänien ,
gegen den die rumänische Regierung wegen der gemeinen
Verbrechen der Urkundenfälschung und des
Divisenschwindels vorgehen mußte .

Die Engländer informierten sich zunächst über die
rumänischen Absichten . Als Re erkannten , daß bte rumänische
Regierung unter keinen Umständen bereit sei , die Affäre
Mar Anschnitt fallen zu lallen , entschlossen stch die britischen
Rüstungskrämer zu einem taktischen Zuge . „ Um der höheren
Jnterellen willen " verzichtetest sie darauf , stch weiter für den
Juden Anschnitt einzusetzen , io daß nunmehr damit gerechnet
werden kann , daß der Prozeß gegen Mar Anschnitt
ohne englischen Widerstand durchgeführt . wird .
Mit dieser Aufgabe ist der neue energische Justizmmister
Jstrate Micescu beauftragt . Die Engländer erhoffen,,da¬
für von den Rumänen Zugeständnille einzuhandeln , übet
deren Umfang Vickers ir . jetzt Verhandlungen pflegen dürfte .

Der Bruder Max Anschnitts , Edgar Au schnitt , der
seit geraumer Zeit in London weilt , wo er die Jnterellen
seines Bruders vertrat , wurde von der rumänischen Regie¬
rung ausgebürgert . Die Ausbürgerung erfolgte auf
Grund eines Gesetzes , demzufolge solchen Personen die
rumänische Staatsangehörigkeit abgesvrochen werden kann ,
die im Ausland gegen die Jnterellen Rumäniens tätig sind .

Ein französischer Kabinettsrat trat , mte
Havas meldet , am Montagvormittag im Kriegsministerium
unter dem Vorsitz Daladiers zusammen .

Staatspräsident Ismet Jnönü besuchte den franzö¬
sischen Botschafter in Ankara und verweilte fast eine
Stunde bei ihm .

Mit dem italienischen Dampfer „ Marco Polo ' ist am
Sonntag von Brindisi aus der Schnelldampferverkehr
zwischen Italien und Ägypten unter Anlaufen von Alexan¬
dria , Haifa und Beirut wieder ausgenommen worden .

Weihnachtssendungen vor dem iS . Dezember aufgeben !

Deutsche

Reichspost

Das Weihn aditspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld .

Pakete und Päckchen , besonders Feldpostpäckchen , die rechtzeitig zum

Fest vorliegen sollen , müssen aber spätestens bis zum 15 . Dezember

eingeliefert sein . Denkt daran !

Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15 . Dezember aufliefert ,

kann auf keinen Fall damit rechnen , daß es rechtzeitig ankommt .
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Wiesbadener Nachrichten
Für Frauen Strümpfe , für Männer Krawatten

Schenken Sie

die Freude am

neuen Rauchen " !
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halten das Glück in unserem Kasten gelangen , ihr mußt es
nur erlösen . Kauft unsere Kriegswrnterhrlsslose gerade letzt

* Konzertmeister Erich Walter saus Wiesbaden -Biebrich )
vom Memeler Stabttheaier erspielte sich in einem Kon¬
zert iür die Wehrmacht in Memel bei Publikum und Presse
als Violtn - Solist einen starken Erfolg .

Von deinen Kindern lernst du mehr , als sie von dir :
sie lernen eine Welt , die nicht mehr ist :
Du lernst von ihnen eine , die nun wird und gilt .

Rückert .

50 RM

einen Gewinn , der am Montag auf - d

K
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Wilhelmstratze fällig wurde . Gerade vor Weih¬
nachten kommt euch allen ein solcher „ Zuschuh
sicher sehr gelegen . Aber wenn thr bei mit
kein Los kauft , kann euch auch die Glücksgöttin
nicht günstig gesinnt fein . Labt weder imch

Kameraden an euch vorubergehen . Wir

— Zwangsgelder fallen unter Gnadenerlaß . Alle
Polizeistrafen . die unter der Bezeichnung . .Zwangsgeld

"

oder einer anderen Bezeichnung wegen einer Zuwiderhand¬
lung gegen eine Polizeiverordimng vor Verkündung der
Gnadenerlasse festgesetzt worden und noch nicht vollstreckt
sind , fallen unter die Gnadenerlasse des Führers vom
1 . bzw . 9 . September 1939 . Eine Ausnahme besteht für ine
Polizeistrafen , die zur Durchsetzung einer im Einzelfall
erlassenen polizeilichen Verfügung festgesetzt worden und .
Diese Polizeistrafen fallen nicht unter dre Gnadenerlasse
des Führers , weil sie keinen eigentlichen Strafcharakter
haben , sondern lediglich ein bestimmtes Verhalten erzwingen
sollen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Elfriede Draeger -
S eb re ch t singt am Mittwoch , 13 . Dez „ von 16 — 18 Uhr , im
Reichssender Leipzig in der Sendung „ Zwei frohe Stunden "

.
In der Neuinszenierung von Mozarts „ Zauberfläte

" am
Landesthsater Darmstadt singt sie die „ Königin der Nacht "

.

— „ Neue Soldatenlieder " im Rundfunk . Die vielen ,
dem Rundfunk eingesandten Soldatenlieder , die bereits eine
Zahl von mehreren Tausend erreicht haben , sind jetzt so weit
gesichtet , daß heute , Dienstag , 20 .15 bis 21 .15 Uhr . vom
Deutschlandsender die erste Folge ber „ Neuen Soldaten¬
lieder " gesendet werden kann . Ein Soldatenchor wird die
Lieder singen und eine Militärkapelle wird die umrahmende
Musik spielen . Die Sendefolge „ Neue Soldatenlieder "

,
erscheint bis auf weiteres jeden Dienstag im Programm
des Deutschlandfenders .

Punktefreie Sonderzuteilung
Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete

gibt bekannt , daß
1 . auf den Sonderabschnitt I der Reichskleiderkarte für

Frauen vom 12 . Dezember 1939 an wahlweise ein Paar
Damenstrümpfe aus Naturseide , ein Paar kunstseidene
Strümpfe zweiter oder geringerer Wahl , ein Paar Damen -
kniestrümpfe oder - ein Paar Damenunterziehstrümpse an
Verbraucher abgegeben oder von ihnen bezogen werden
kann . Die Gültigkeit des Abschnittes I erlischt mit der
Reichskleiderkarte . Frauen können also auf ihre Kleider¬
karte einmalig zusätzlich ein Paar Strümpfe der genannten
Art gegen Abtrennung des Sonderabschnittes I beziehen .
Von dieser Bezugsmöglichkeit können sie bis zum Ablauf der

8kett der Reichskleiderkarte Gebrauch machen . Eine
nung auf die Teilabschnitte ( Punkte ) der Reichs¬

kleiderkarte findet demnach nicht statt . Ein Umtausch der io
bezogenen Strümpfe gegen Strümpfe anderer Art , also
beispielsweise der Umtausch gegen ein Paar kunstseidene
Strümpfe erster Wahl ist unzulässig . Die Strümpfe zweiter
und geringerer Wahl müssen in den Geschäften besonders
ausgelegt werden , das beitzt sie müssen auf den ersten Blick
als solche kenntlich gemacht sein . Der Verkauf bat im
Rahmen der üblichen Preise für Strümpfe zweiter und
geringerer Wahl zu erfolgen :

2 . auf den Sonderabschnitt I der Reichskleiderkarte für
Männer vom 12 . Dezember 1939 an eine Krawatte an
Verbraucher abgegeben wirb . Männer können also auf ihre
Kleiderkarte einmal zniätzl ch eine Krawatte gegen Ab¬
trennung des Sonderabschnilie ' beziehen . Von dieser Bezugs -
Möglichkeit können iie bis zum Ablauf der Gültigkeit der

Gastspiel „ Der bunte Vogel "

im paulinenscblöftchen
Diese russische Bühne , etwa 15 Sänger , Tänzer und

Schauspieler , zieht als bunter Vogel mit vielerlei Federn
durch die Lanoel Sie pflegt die Kleinkunst , also das Große
im Kleinen , zugeschnitten auf russische Verhältnisse und mit
der ausgesprochenen Absicht , uns mit der russischen Seele
vertraut zu machen . Die Bühne hat also Romantik im Auge ,
aber nur . um sie im selben Augenblick wieder zu bewitzeln
und zu bespötteln . Es geht um das Populäre , das Naive ,
das Rübrsame . Immer noch ist demnach der bekannte „ Leier¬
kasten "

. über 700vmal bereits gezeigt , die Glanznummer der
Darbietungen . Die Bühne arbeitet stark aus dem Musikali¬
schen und stark für das Optische . Die Farbe der Kostüme ist
fast wie eine nach außen projizierte Musik . Es gibt hier ein
orgiastisches Durcheinander von Musik und Farbe , wie z. B .
in dem rhythmisch -dynamischen Versuch , zu Mussorgskis Musik
Marktweiber zu gestikulieren und singen zu lassen . In der
„ Serenade " erstellt die Bühne vor einem dunkelsamtenen
Hintergrund ein Bild , das in Haltung , abgewogener Achse .
Mimik , Zartheit und Eleganz in der elfenbeiiuarbigen Be¬
leuchtung Meißener Porzellan gleicht . Es liegt überhaupt in
der Art dieser Darbietung , datz sie gern Spieluhren . Spiel¬
zeuge darstellen , denn das Populäre , das gut Naive , das
Kindliche liegt diesen Leuten . „ Kraft durch <mube “ bat mit
dieser Darbietung der russischen Bübne Ucker vielen Menschen
eine Freude gemacht . Denn wie die Mittel der Bühne auf
Tempo , riarbe . Klang . Bewegung und Musik abgestellt sind ,
so hat sie andererseits keinen anderen Ehrgeiz als Unter¬
haltung . Stimmung und Frohsein .

Dr . Heinrich Reichert .

Frohbewegt holt alles Kleiderkarten .
Rur der alte Goethe mutz noch warten :
Frierend sitzt er nackt und bloß —
Ach ! er ist uns viel zu groß !
Hundert Punkte reichen nicht .
Von den Fützen zum Gesicht !

— Unsallchronik . Beim Herumklettern auf einem
Gartenzaun trat ein fünfjähriges Kind fehl und stürzte so
unglücklich aufs Pflaster , Latz es blutende Kopfwunden sowie
innere Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus gebracht
werden muhte . — In einem Hause der Moritzstratze schnitt
sich eilte Frau beim Essenbereiten in die linke Hand , so datz"

stark blutenden Verletzungen ins Krankenhaus

« . .. ..... . ... ....... .. aumback v . Kalck -
r e u t b . Über die reiche Auswahl von Plastik . Aauarellen
und Graphiken werden wir demnächst berichten . Jedenfalls
ist diese Weihnachtsausstellung der Wiesbadener Künstler
ein neuer Beweis für das iruchtbare Kunstleben unserer
Stadt . Dr . Woltram W a l d s ch m i d t .

Reisen mit Überlegung

Heimaturlauber haben den Vortritt vor Vergnügungs¬
reisenden

Neben dem Fracht - und Paketverkehr wird auch der An¬

sturm von Reisenden vor den Feiertagen . aus die Zuge der
Reichsbahn sehr erheblich sein . Zwar ist m genügendem
Matze vorgesorgt . Latz sich der Reiseverkehr reibungslos ab¬
wickeln wird und durch die Einlegung bestimmter Sonder¬
züge zu halbem Fahrpreis , von denen im Gebiet der Reicks -

bahnbirektion Mainz bei genügender Beteiligung 7 verkehren
werden wird eine Entlastung des Verkehrs der fahrplan¬
mäßigen Züge herbeigeführt Wer feine Reife so entrichten
kann , datz sie nicht an die Svitzenverkehrszeit gebunden ist .
der benutze nach Möglichkeit die Sonderzuse oder fahre so
rechtzeitig , datz er nicht den Hauptrelseverkebr belastet . Den
Vorrang in der Beförderung haben an den letzten Tagen
vor dem Fest unbedingt unsere Soldaten , die einige Tage
Heimaturlaub haben ferner die Volksgenossen , die fern ihres
Heimatortes Dienstverpflichtungen nachkommen müssen oder
überhaupt in Arbeit stehen . Sie alle haben nur eine kurze
Zeit zur Verfügung , um ihre Lieben , zu Hause zu besuchen .
Meist werden sie erst am letzten Tage iahten können . Am sie
müssen alle übrigen Reisenden , die über ihre Zeit besser ver -
fflgen können . Rücksicht nehmen . . Zu ausgesprochenen Ver¬
gnügungsreisen müssen andere Zeiten gewählt werden , v .

Verschärfter Kampf gegen Gewaltverbrecher
Aburteilung durch das Soudergericht

Der Ministerrat für - die Reichsverteidigung hat auf
Vorschlag des Reichsministers der Justiz eine wichtige Ver¬
ordnung zur Ergänzung des Strafrechtes erlassen . Sie sagt
dem Eangsterverbrecker . der mit Gangstermethoden bei oder
nach seiner Tat arbeitet , schärfsten Kampf an . tfortan soll ,
wer bei einer Notzucht , einem Straßenraub , Bankraub oder
einer anderen schweren Gewalttat Schuß - , Hieb - oder Stoß -

roaffen oder andere gleich gefährliche Mittel anwendet , zum
Beispiel feinem Opfer Salzsäure oder Vitriol ins Gesicht
gietzt , oder wer mit einer Waffe einen anderen an Leib oder
Leben bedroht . mitdemTodebeftraft werden Ebenso
soll der Verbrecher bestraft werden , der Verfolger mit
Waffengewalt angreift oder abwehtt .

Die Verordnung sichert ferner den Volksgenossen , der
sich bei der Verfolgung eines Verbrechers für dellen
Ergreifung persönlich einsetzt , denselben , strafrechtlichen
Schutz zu , den die Rechtsordnung . den Polizei - und ^ usttz -
beamten zuteil werden läßt . Damtt wird der Volksgenosse ,
der sich bei der Verfolgung von Verbrechern auf Auf¬
forderung der Polizei oder aus eigenem Antrieb in den

Dienst der Polizei stellt , strafrechtlich ebenso , gesichert wie
der Polizeibeamte , Im Interesse größtmöglicher Beschleu¬
nigung der Aburteilung von . Straftaten , Tur welche diese
Vorschriften in Betracht kommen , ist das Sondergericht
für zuständig erklärt .

Ferner fühtt die Verordnung eine Folgerung aus
einem der wichtigsten Grundsätze der Strafrechtsemenerung
in das geltende Recht ein : Sie ermöglicht für den Fall des
Versuches und der Beihilfe die Verhängung derselben
Strafe , die für die vollendete Tat vorgesehen ist . Wer nut
Tötungsvorsatz auf einen anderen schießt , kann ebenso straf¬
würdig sein , wenn er sein Opfer trifft wie wenn er sein
Ziel verfehlt : der Einbrecher , der gestört wird , bevott . er
begehrte Beute findet , ist ebenso strafwürdig wie der Ein¬
brecher , der feine Tat ungehindert durchführen kann Die
Verordnung ermöglicht es den Gerichten , die Strafe des
Versuches und der Beihilfe je nach dem Maß der Wlllens -
schuld des Verbrechers zu bestimmen . Damit befreit die Ver¬
ordnung den Richter von einem Zwang zur Milderung von
Strafe , der ihn in solchen Fällen binderte , gegen den Rechts¬
brecher die Strafe zu verhangen , die ihm nach seiner Schuld
und Gefährlichkeit gebühtt .

Reichskleiderkarte Gebrauch machen . Eine .Anrechnung , auf
die Teilabschnitte ( Punkte ) der Reichskleiderkatte findet
nicht statt .

Gewürze für das Weihnachtsgebäck
Um den Bedarf an Gewürzen für . die . Herstellung des

Weihnachtsgebäckes zu decken, , werden mit soiorttger Wirkung
Gewürzmischungen für Weihnachtsgeback und Zimt zum
Verkauf durch den Einzelhandel an Verbraucher ireigegeben .
Als Gewürzmischungen für Weihnachtsgeback gelten die
Mischungen , die zur Herstellung von Lebkuchen . Printen .
Honigkuchen . Spekulatius und anderem Weihnachtsgeback
Verwendung finden . Weiter werden Einmachmischgewurze
zum Einmachen von Obst und Gemüse sowie Kümmel zum
Verkauf durch den Einzelhandel an Verbraucher freigegeben .
Die Einzelhändler dürfen die genannten Gewürze nur in
beschränkten Mengen , soweit der Vorrat reicht , ausgeben ,
damit nach Möglichkeit alle Kunden versorgt werden
können . ~ „ .

Verschiedene Gewürze , zum Beispiel Ingwer , Ams .
Koriander , Kardamon , Muskat , Vanille , Thymian , Fenchel ,
Lorbeerblätter , Bohnenkraut , sind nicht bewirtschaitet und
können daher frei ausgegeben werden . Die Einzelhändler
sollen ihre Vorräte an diesen Gewürzen so gerecht wie mög¬
lich an ihre Kunden verteilen .

Die Verteilung von Gewürzen .. für Haus sch l ach -
t u n g e n ist neu geregelt worden . Für diesen Zweck werden
Pfeffer , Piment , Paprika , Nelken , Körnerfeni , Kümmel und
Majoran auf Grund von Berechtigung .ssckeinen mr Saus -
schlachtungen , die di « Kattenausgabestellen auf Antrag
ausstellen , ausgegeben .

* 4 . Kammerkonzert im Kurhaus . Wie das dritte ,
brachte auch das vierte Kammerkonzett am Montag zwei
Neuheiten . Man hätte zunächst ein Streichquartett op 15
von Fritz Brandt . Wir stnd dem Komponisten als Ver¬
fasser klangvoller und feingearbeiteter Kammermusik schon
wiederholt begegnet . Auck das neue Werk,seinem liebenswürdig
intimen Charakter gemäß „ Nachtmusik ' überschrieben , besticht
durch hübsches Detail . Die Ausfllhrenden : Otto Riesch mit
den Mitgliedern des zur Zeit verwaisten Nockeauartetts
( Karl E u n d l i ck, Fritz Fink , Max Sch i l d b a ck) . fetzttn
stck mit gutem Gelingen unb schönem Enolg für die kammer -
musikalisch reizvolle Aufgabe ein . Beionders gut trafen - fie
ben Ton des langsamen Satzes , der sogar vorzeitigen Beifall
hervorrief . Zur Uraufführung kam „ Präludium , Ostinato
und Epilog " Zür Streichtrio . Klarinette und Horn , ov . 21 b
von Robert Cutt v . G o r r i s s e n . Das Werk ist ursprüng¬
lich als Orgelstück konzipiert , was man au6 in der kammer -
musikalischen Fassung besonders bei den Ostlnato - Vattattonen
herauszuhören meint . Doch fügt die Bearbeitung zweifellos
manche eigenartige Farbtönung hinzu . Am . eingänglichsten
wirft in feiner unproblematischen Schlichtheit der Epilog .
Otto Riesch , Fritz Fink . Max Schildbach, . Otto Wölfer und
Älbett v . Sckiegell machten sich um die lebendige Wieder¬
gabe verdient und bunten zusammen mit . dem Komponisten
den Dank der Hörer entgegennehmen . Übrigens soll im Laufe
des Winters auch die Orgelfassung des Werkes durch ihren
Widmungsträger . Hanns Brendel , zur Aunübrung kommen :
sie wird dann mit erhöhtem Interesse rechnen können . Zum
Schluß bescherten die Streicher mit Ernst Sch a l ck am
Flügel eins der reichsten und glücklichsten Werk « des
böhmischen Musikanten Dvorak : das Klavierquintett A -dur .
Kein Wunder , datz Rc mit Begeisterung bei der Sache waren
und die technischen und tonlichen Schwierigkeiten mit
musikantischem Schwung überwanden . Der lebhafte Dank ,
der ihnen dafür gezollt wurde , war ausrichtig gemeint .

Dr . Wolfgang Stephan .

„ Martt in Wiesbaden " zeigt . Elif . Schneider bietet ein
farbenprächtiges Blumenstück . H . .. Pfleibt ein ähnliche -

Stilleben von großer Farbenprachtigkett . Richt vergess !
feien bie romantischen Bilber eines Baumbach v . Kalk

Die erste Spende , ein Kindermäntelchen
Die RSB . sammelt Kleider für die Deutschen im Osten

Einmal im Jahr werben bie Fahrzeuge ber Wehrmacht
Sir bie Kleibersaistmlung des Winterhilfswerkes eingesetzt .
In diesem Jahr ist diese Kleibersammlung für jene Volks¬
genossen bestimmt , bie an Weichsel unb Warthe wohl ben
schwersten Druck auszuhalten hatten , ben unsere im Auslanb
wohnenden Brüder und Schwestern bisher zu ertragen
hatten . Kein Deutscher war dort mehr seines Lebens sicher .
Tausende starben nur darum , weil sie Deutsche waren .

?laufende wurden verschleppt . Ihre Rettung aus den Klauen
er Polen klingt legendär , wenn man sie erzählen hört ober

ichre Berichte liest . Unb nun kehren sie zurück in ihre ver¬
wüsteten ober eingeäscherten Heimstätten . Viele haben bas
Letzte verloren . Für sie -wirb nun in bieten Tagen in allen
Dörfern und Städten des Erotzdeutschen Reiches gesammelt .

Eine Klingel ruft an die Fenster ober an bie Türen .
Änb vor « uck steht ein Helfer ober eine Helferin ber NSV .
Er springt die Treppen hinauf und hinab , Stunde um
Stunde . Versetzen Sie sich einmal bitte in seine Lage . Nun
hat er die erste Spende erhalten , ein kakaofarbenes Kinder -
mäntelchen . 5n der Dämmerung des Flurs kann er kaum
feine Farbe erkennen , nur dies , datz es ein aus großen
dunklen Karos bestehendes Futter hat . Er freut sich , daß ihm
dieses Kleidungsstück ausgeliefert wurde und datz er es
wetterseben kann durch jene unendliche Kette unbekannter
Hände , bis es sich endlich um die eben noch vor Kälte
schlotternden Schultern eines Kindes mollig betumlegen
wird . Alle sind höflich zu ihm , dem Helfer der NSV ., auch
Hann , wenn sie nichts geben können . Unb nun eilt er mieber
die Treppen hinunter , froh , nickt mit leeren Händen zu dem
Seligen biaugrauen Lastauto zu kommen , dessen Laderaum
es zu füllen gilt . Doch da spürt er sich hart angerufen . Er
hat nur das Auto als Ausweis , bas brunten steht , vielleicht
aber auch schon um bie nächste Ecke gefahren ist . Die Miß -

tuische

geht zum Fenster unb kehrt zurück . Dock sckließlich
t sie ihm bas Mäntelcken . Als er aus bem Haus kommt ,
der Lastkraftwagen tatsächlich um die Ecke gefahren . Sein
aofarbenes Mäntelcken im Arm rennt er die Straße hin¬

auf und reicht wenige Minuten später dem Flaksoldaten das
Kleidungsstück hinauf . Und schon steht er an der nächsten
Tür eines ber Lanbhäuser , erhält ein Paket von einer älteren
Dame , unb brühen winkt schon bie Hanb eines Mäbchens .
das im zweiten Stock die Fenster putzt . Eine wollene Decke
tut bie Warthedeutschen halten seine Hände . Und so geht es
weiter . Straße auf , Straße ab . Stunde um Stunde . — md .

Überschrift : Neues Museum

Weihnachts - Ausstellung
der Wiesbadener Riinstler

i .
Am Sonntag wurde die feit Jahren übliche Ausstellung

ber Wiesbadener Künstler eröffnet , diesmal im Festfaal
« es Rathauses . Der Vorsitzende des Nassauischen
Kun st Vereins . Rechtsanwalt Fischer , gab einen
Rückblick auf die bisherige Entwicklung der deutschen Kunst .
Er mies auf die derzeitigen Umstände der Kunst hin und
betonte , datz die Schaffenden zum großen Teil im Felde
stehen , datz aber auck die anderen , die in der Heimat blieben ,
schwer zu kämpfen haben . Aber die Kunst wird auch in einer
schweren Zeit ihren Fortgang nehmen .

Die Ausstellung int Festsaal des Rathauses
mußte leider begrenzt werden , zeigt aber trotzdem den großen
Reichtum des Wiesbadener Kunstschaffens . Da , sehen wir
zunächst den Altmeister unserer .Stadt . Hans V older , der
mit einem seiner bekannten Still eben , den „ Roten Blumen .
vertreten ist . Der „Bahnhof in Beleuchtung ^

' ist ein rounber =
volles Beispiel neuzeitlich nächtlicher « timmung . Noch
großartiger wirkt die „ Fliegerabwehr "

, die das nacktliche
Funken und Leuchtkugeln mit ein paar Stricken Tcitbqlt .
Paul Dahlen bringt eine Dorsanückt und eine Rbein -
landsckaft . die die Eigenart dieses besten Heimatkünstlers tn
ihrer klaren und sickeren Art zeigen . Walter Köster , von
dem auck das tresflicke Plakat der Ausstellung stammt ,
bietet eine stimmungsvolle Landschaft des Westerwaldes
Und eine berrlicke Ansicht des Schiersteiner Hafens . Unser
bekannter Landschaftsmaler W . Duisburg bietet eine
packende Industrielandschaft unter dem Titel „ Kokerei tn
Mainz "

. Ernst Wolff - Malm zeigt eine Taunusland -
schaft und eine Winterlandschast in seiner bekannten dekora¬
tiven Art . Ganz anders berührt uns Ernst Sckaurte mit
seinem liebenswürdig aufgesatzten „ Panlinenschlötzchen "

. Ans
dem Expressionismus bat er den Weg zurgesunden Kunst ge¬
funden . die wir beute brauchen . Ernst Watzelban bietet
eilte schöne rheinische Landschaft mit der typischen Stadt
Mainz . Nicht vergessen sei der Idsteiner . Maler Ernst
Töpfer , der reizvolle Stilleben aus seiner idyllischen
Heimat bietet . Das gleiche gilt von Schuhmacher , ber
mit feinem „ Friesenbaus " unb feinen „ Kähnen aus Eltville '

Bilber echter Heimatkunst bietet . Das gleiche läßt sich von
Ed . Sommer sagen , ber einen Jndustriehaten unb einen
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Ttlusik - und Vortragsabende *

i

Mus Gau und Provinz
H

zur
Verfügung gestellt .

Mittwoch , 13 . Dezember 1939 . findet um 20 .30 Ufa eine
Amtswalieriitzung im Restaurant Eambichler .statt . Alle

Obmänner . Walter und Warte erscheinen vunktllch .

lZausfrau
, begreife , ßenko spart Seife !

immer 30 Minuten vor Bereitung der Lauge im wasser urrrührtn H106 b/4 -0

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernspr .- Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreleobmanns ’ Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhf

des
140
dec

Der schlimmste Feind der Seife ist hartes Wasser . Verrühren Sie

jedesmal not Bereitung derWafchlöfung einige Bandvoll Benko

im Wafch kessel,dann haben Sie immer das schönste weiche Wasch

wasser und nützen die im Waschpulver entgoltene Seife voll aus .

ßenko
Utfyesteltt : inden ^ ersil - Werken .
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Die Liebesgabensammelstelle für unsere Soldaten in der Wilhelmstratze wirbt um eure «
Besuch , Volksgenossen ! ( Photo Esvert .)

einer Ecke klavvern in den fleißigen Händen einer Schwester
die Stricknadeln . Von der Wand leuchtet ein Spruch von

, Walter F l e x : „ Tiefer und schöner vermag keine Glocke
zu klingen als das Wort Volk .

" K . E .

x Hachenburg , 12 . Dez . Seinen 90 . Geburtstag feierte
einer der ältesten Einwohner des Westerwaldes . Landmann
Gustav Rickes ( Kirburg ) . Der Jubilar konnte vor zwei
Jahren mit seiner Frau die Eiserne Hochzeit begehen . Beide
sind noch rüstig .

— Frankfurt a . M „ 12 . Dez . Der seltene Fall . daß . sich
Eheleute wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu verant¬
worten haben , mußte jetzt vor der Frankfurter Strafkammer
verhandelt roeibtn . wo der 42jährige Heinrich Reul und
feine 40jäbriae Ehefrau als Angeklagte erschienen waren .
Schwerer belastet war die Ehefrau , die acht vollendeter oder
versuchter Abtreibungen beschuldigt war , während für ihren
Ehemann lediglich ein Fall der vollendeten und drei Fälle
der versuchten Abtreibung in Betracht kamen . Die Fälle
lagen bis ins Jahr 1935 zurück . Das Gericht verurteilte den
Ehemann zu 1 )4 Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr -
verlust , die Frau zu 2 )4 Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust . — Am Samstagabend gegen 9 Ufa überraschte

( Fortsetzung auf Seite 7 )

— Idstein , 12 Dez . Das Ernährungsbilfswerk
Untertaunuskreises weist die stattliche Zahl von
Schweinen auf . Hundert Schweine befinden üch in . . .
Idsteiner Mästerei . 40 in Bad Schmalbach . Die Zahl ist
um so höher zu bewerten , als die Struktur der beiden
Kleinstädte mit ihrer zum Teil bäuerlichen Bevölkerung ,
welche die Abfälle selbst braucht , die Futterbeschaffung nicht
so leicht macht , wie in den Großstädten . Die Masterfolge sind
in beiden Mästereien ausgezeichnet . Das Fleisch bleibt
jeweils im Ort .

Aber diese Liebesgaben -
sammelstelle ist darum
nicht geschlossen . Ein
Druck auf die Klinke der
Seitentür beweist dir das ,
lieber Volksgenosse , der du

■ nur sehr flüchtig um dich
blickend , durchs Leben zu
gehen scheinst . Du nimmst
vielleicht kopfschüttelnd deine
Sachen , die du für unsere
Soldaten an der Front oder
in den Lazaretten spenden
willst , wieder mit und
glaubst den eigensinnigen
Rolläden mehr als deinem
den Dingen auf den Grund
gebenden Verstand ?

lich und geistig gesunde junge Mannschaft trägt diese Ver¬
pflichtung . und als deutliches Zeichen für den Geist der
Jugend konnte der Redner darauf Hinweisen , daß auf den
Aurruf zur Nachwuchsschulung als fliegendes Personal viele
Tausende von Freiwilligen sich gemeldet haben . Ein¬
satzbereite . kamvtstarke Luftwaffe garantiert die Sicherheit
der Heimat , wieder lebt der Geist jener Kampfflieger wie
Jmmelmann . Bölcke . Richtbofen . der Unerhörtes leistete selbst
bei den besseren technischen Mitteln und der gewaltigen
materiellen Überlegenheit des Feindes . Gerade in solchem
Sinn waren die begleitenden Lichtbilder . Aufnahmen von
alten Vorkriegsmaschinen , vom Einsatz der Kriegsflieger , sehr
interessante Luftaufnahmen feindlicher Stützpunkte und
Reservestellungen aus dem Weltkriege ( vom Archiv des
Reichsluftfahrtministeriums überlassen ) wertvolle Bereiche¬
rung des Vortrags , und in seiner kernigen , mitreißenden Art
fand der Redner seitens seiner aufgeschlossen folgenden Hörer
stürmisch geäußerten Beifall . H . L .

Mit allen Mitteln Nachwuchs - Ausbildung
Schaffung neuer Ausbildungsmöglichkeiten

* Der starke Rückgang der Lehrlingshaltung im Weltkrieg
hat für die Zukunft schwerwiegende Folgen gehabt .. Es tft
bereits sichergestellt , daß dieser Fehler jetzt nicht wiederholt
wird . Berufsausbildung ist Vorsorge tur dre
Zukunft . Der Reichsarbeitsminister hat deshalb die . Nach --
wuchslenkung in der Kriegswirtschaft geregelt . Ergänzend
führt Oberregierungsrat Dr . Stets , der Sachbearbeiter des
Ministeriums , im Reichsarbeitsblatt aus , daß auch wahrend
der Kriegswirtschaft alles getan werden muß , um me beruf¬
liche Ausbildung in allen Berufen zu sichern . Auch wenn
bestimmte Wirtschaftszweige durch die Kriegswirtichart Ein¬
bußen erlitten , müsse die Nachwuchsheranziehung rortgesetzt
werden . Alle Ausbildungsmöglichkeiten seien zu nutzen . Es
sei durchaus vertretbar , wenn einzelnen Betrieben , die sich
als gute Ausbilder bewährt haben , in dieser Zeit eine
höhere Zahl von Lehrlingen zugebilligt werde , damit diese
Betriebe die Ausbildung der ausgefallenen Betriebe mit
übernehmen können . Bei Verschärfung des Mangels an
Ausbildungsgelegenheiten wäre auch zu prüfen , ob tu
besonders betroffenen Bezirken in besser beichaftlgten
Betrieben vorübergehend Lehrlingswerkstätten eingerichtet
werden sollen , um dem Nachwuchsmangel vorzubeugen . Wenn
bestimmte Berufszweige durch die Kriegsbestande tatsächlich
verhindert seien , die Nachwuchsausbildung fortzufetzen . und
es sich um Berufe bandele , die in der Nachkriegszeit wieder
von lebenswichtiger Bedeutung sind , so könne es zu einer
Aufgabe der Allgemeinheit , also der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft , der DAF . und des Staates werden ,
diele Nachwuchsausbildung zu sichern .

sicht schauen Aber nun kommt eine Frau herein und bringt
ein Feldpostpäckchen für einen Soldaten , der keine Ange¬
hörigen hat . Und mir ist es . als beginne das Antlitz dieses
Soldaten , das hinter dem nun ausgefüllten Gefach ver¬
schwindet , zu schmunzeln . Ein ganzer Stapel Ratselzettungen
wird gebracht , eine wollene Decke und eine Geige . Und so
geht es fort . Quittungen werden ausgeschrieben , und in

— Hahn , 12 . Dez . Dieser Tage fand in den Räumen
des Kindergartens eine Schulungstagung füllte 22 Kinder¬
gärtnerinnen des Untertaunuskreises und ihre Helferinnen
itatt unter Leitung der Kreisfachbearbeiterin . In vorbild¬
licher Gastfreundschaft batten die Einwohner von Habn . vor
allem die Eltern der betreuten Kinder . Freiquartiere

Die eigensinnigen Rolläden
Ei « Blick in die Liebesgabensammelstelle der Wehrmacht

_ Zwischen Postamt und Kolonnadeneingang , wo in zwei
großen Auslagen Bilder und Plakate zu Reisen und Aus¬
flügen lockten und wo in dem bellen Raum sich Kurgäste
drängten und der Bleistift
dre Platzkarte ausfüllte für
eine Fahrt in den Schwarz¬
wald oder nach Tirol , dort
stehen nun Schwestern des
Deutschen Roten Kreuzes
hinter der Theke und nehmen
Liebesgaben für unsere
Wehrmacht _ entgegen . Die
beiden Rolläden scheinen aber
mit dieser Veränderung nicht
einverstanden zu sein , sie

* halten die Auslagen halb
verdeckt . So kommt es , daß
ihr eigensinniges Verhalten
dem Ganzen etwas Abbruch
tut .

Angesichts der Geduld , die für die Tiere aufgebracht wird ,
immerhin ein ganz seltener Fall .

Der Exerzierplatz
Marschierend , kriechend , im Sprunge kommt der Soldat

dem Heimatboden nab , nimmt er das Wechselvolle .. der Land¬
schaft in sich auf . Um daran zu lernen , welche M ^ nl chke ' ken
des Schutzes , der Deckung die Heimaterde und spater viel¬
leicht einmal die Erde in anderen Landstrichen ihm darb leim .
Hier entwickelt sich das Einfühlungsvermögen des im buch¬
stäblichen Wortfinne „ Feld " - Soldaten .

Die Front besucht die Heimat
Schon die wenigen Schlaglichter auf das Leben in der

Heimatgarnison zeigen das Matz der Anforderungen , das
gestellt werden muh . roemt in wenigen Wochen rm Rahmen
eines klar und nüchtern auf den Zweck allem eingestellten
Ausbildungsplanes die Vorbereitung der jungen » oldaten
zu Ende geführt werden soll . Es kommen noch andere
Stunden und Tage hinzu , die ein wesentliches Stuck Leben
und Erleben im Heimatstandort ausmachen . Fronturlauber ,
Verwundete , die geheilt vom Lazarett entlassen wurden ,
stellen sich wieder ein . Da gibt es viel Fragen und Aus -
tttnftgeben .

Areibwaltung : Abtlg . Organisation .

Am Mittwoch . 13 . Dezember 1939 . findet um 18 Ufa eine

wichtige Ortsobmännersitzung in der Kreiswaltung . Luisen -

stratze 41 . Zimmer 21 statt . Die Ortsobmanner oder ein

Vertreter erscheinen pünktlich .

Orts Wartung Lüdwest .

Bilder aus dem Heimat - Standort

Auf dem Kasernenhof
Auf dem Kasernenbof des Heimatstandortes ist lerne

Stille eingetreten seit dem Auszug der aktiven Truppen ins
Feld . Im Gegenteil , oft gleicht das Leben 6ter einem
Bienenkorb . Junge Soldaten . Rekruten erhalten ihre erste
Ausbildung , ältere frischen ihre Kenntnisse im Waisenhand -
werk wieder auf . Wir sehen sie , die Jungen und die Alten ,
bei Ordnungsübungen und in der Ausbildung mit der
Waffe . Gewehr . Maschinengewehr , Granatwerfer , Pistole ,
alle infanteristischen Schußwaffen , leichte und schwere , lernt
dieser angehende Frontnachwuchs kennen . Es wird ihm viel¬
leicht das eine oder andere erspart , was zum Ausbildungs -
gang in Friedenszeiten gehört . Wir erziehen zur Zett ra
feine Parade - , sondern Frontsoldaten . Da darf dies oder
jenes für spätere Zeit zurückgestellt werden . Was aber der
Frontsoldat an Allgemeinwissen und soldattscher Ausbildung
wie an Beherrschung des Waffenhandwerks braucht — un¬
geschmälert übt er das hier , eifrig und gewissenhaft und
unermüdlich . Von beiden Seiten her ist Geduld dazu notig .
Und es fehlt an ihr nicht . Darum aber werden diese
Soldaten , wenn Re eines Tages hinausgerufen werden vor
den Feind , genau so bestehen können wie lene , die ihnen
bereits an die Front vorangingen .

Im Stall
In den Ställen der bespannten Kompanien steht es nicht

anders aus . Nicht ganz so bewußt und selbstverständlich rote
zuvor scheint uns diese oder jene Hand ihre Arbeit zu ver¬
richten . Sind doch manche unter den Pferdepflegern , denen
diese Arbeit etwas Neuartiges ist . Guter Wille und die

schnell gewonnene Liebe zum vierbeinigen Kameraden
gleichen aber gar bald aus . Und mancher Bauer , der mit
sorgender Liebe sein Pferd dem Vaterland zur Dienstleistung
im Heer zur Verfügung gestellt bat . würde vielleicht einen
Ausruf der Freude nicht unterdrücken können , wenn er sähe ,
rote fürsorglich und pfleglich sein Tier hier Betreut wird .

Auf der Reitbahn
Ein schwieriges Kapitel ! Viele junge Reiter , von denen

mancher zum ersten Male sich aufs Pferd schwingt , unb titde
Pferde , die noch nie unter einem Sattel gingen . Beide
müllen gleichzeitig mit - und aneinander lernen , von der ein¬
fachsten Form des „ Sichbewegens "

atz gefangen fas zum
geschulten Galopp oder Sprung . Doch schließlich Tust sich auch
hier alles zum Guten , und es dauert nicht lange , dann ist
die Harmonie zwischen Mann und Roß und Wagen her -

gestellt — es sei denn , daß einmal etn Pferd sich ganz und

gar nicht den Einwirkungsversuchen seines Reiters oder den
Bemühungen des Fahrers fügen will und einen ebenso sehn -
süchtiaen wie energischen Versuch der Rückkehr in die reiter -

* „ Moderne Luftstreitkräfte als ausschlaggebende Grund¬
lage der Wehrvolitik . " Zu dem zeitgemäß besonders inter¬
essierenden Thema wehrvolitischer Bedeutung der modernen
Luftwaffe äußerte sich ( im Rahmen der Vorträge der Volks¬
bildungsstätte ) Oberstleutnant Ritter von der Wehrersatz -
inspektion Koblenz als Berufener , auf reiche , umfassende
Kenntnis gestützter Redner . Seine Darlegungen gewannen
um so mehr an Eindringlichkeit , als er die großartige Ent¬
wicklung der Militärfliegerei persönlich miterlebte , schon
vor dem Weltkrieg fliegerisch tätig , dann Kampfflieger und
Führer einer Feldfliegerabteilung int Westen . Klar und
lebendig schilderte er eingangs das zu Kriegsbeginn 1914 noch
ungenügende Material , den Fliegerdienst für Fernaufklärung
und Artillerieeinschießen . Erst allmählich erfolgte der Ein¬
bau photographischer und funkentelegraphischer Geräte und
auch die Bewaffnung der Flugzeuge : vor allem aber zeitigte
der Weltkrieg eine unerwartete Entwicklung der Jagd¬
fliegerei . Von Bombenfliegern gab es noch keinen Mallen¬
einsatz . wie ihn zuerst der italienische Eeneralstabsoffizier
Douhet theoretisch für einen „ Zerschmetterungskrieg " in
Anspruch nahm , wie er praktisch in Spanien , dann vor allem
in Polen zur Durchführung gelangte . Schnell erzwungene
Beherrschung des Luftraums wird entscheidend für den wei¬
teren Gang der militärischen Operationen . Der Krieg ist
damit ( neben Land und Waller ) gewissermaßen dreidimensio¬
nal geworden , und die große Geschwindigkeit der Flugzeuge
läßt die Entfernungen zusammenschrumpfen . So ergibt sich
wehrvottisch eine ganz neue Lage : sonst vorteilhafte , nahe
rückwärtige Verbindungen , dicht beieinander liegende
große Jndustriewerke , engbevölkerte Gebiete sind durch Luft¬
angriffe besonders gefährdet . Die starke eigene Luftwaffe
bietet schon durch ihr Vorhandensein die beste Abwehr . Da¬
rum hat sich die feindliche Fliegertätigkeit über Deutschland
auf das Abwerfen von Flugblättern beschränkt , sie weiß um
den Ernst des Führerwortes von rücksichtsloser Vergeltung .
Aber wie der Führer die mächtige Luftflotte schuf , sah er als
genialer Staatsleiter auch die anderen neuen Bedingnille von
Motorisierung und immer stärkerer Wertung der Luftwaffe
seherisch voraus . Er sorgte für Auseinanderziehen der ge¬
fährdeten Industriezentren wie für Ausgleich des enormen
Vrennstoftverbrauchs . Der Vertrag Deutschlands mit
Rußland bat den Einkreisungsring zerschlagen , aus dem
Osten und Südosten fließen uns Rohstoffe zu . während Eng¬
lands Ölzufubr aus dem Irak durch die italienische Macht im
Mittelmeer erheblich erschwert und gegebenenfalls auf weite
Umwege angewiesen ist . Und bis über Englands Häfen und
Industriestädte reicht der ..Schwertarm "

, der Aktionsradius
der deutschen Luftwaffe . Deutschland verfügt beute über die
besten Maschinen . Aufgabe der deutschen Industrie ist es ,
diesen Vorsprung zu batten . Allein mehr noch als auf das
Material kommt es auf den Geist der Truppe und des ein¬
zelnen Mannes am Steuerknüppel an . Eine gestählte , körper -

— Tanzsaal - Verbot für Jugendliche ! Weiblichen
Jugendlichen unter 16 Jahren und männlichen Jugendlichen
unter 18 Jahren ist der Aufenthalt in Räumen , in denen
öffentliche Tanzlustbarketten Itattfinben , und die Teilnahme
an Tanzlustbarkeiten im Freien nur in Begleitung des
Erziehungsberechttgten und auch dann nur bis 23 Uhr ,
gestattet ist . Geld - ober Haftstrafen erwarten den , der gegen
dieses Verbot verstößt .

W .- Dotzheim : Auf den Feldern wird immer noch gewirt¬
schaftet . Durch die Verzögerung der Ernte ist die Aussaat des
Wintergetteides noch im Gange . Zur Zeit wird die Aussaat
des Winterweizens bettieben . Dte jungen Saaten find gut
aufgelaufen .

aftgoU - Suter » . Brillanten ÄST
Juwelier Lambert , go1bscss»

™

Hinter der Theke in dem _ .
länglichschmalen Raum sind viele Fächer . Da sind Spiele
aufgestapelt und Rauchwaren . Bücher und Flaschen mit
Wein . In den Regalen zur Seite sind noch eine Anzahl
leer . Aus jedem sehe ich unterm Stahlhelm hervor ein Ee -
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flmtliche Sekanntmachiingen

Polizeiliche Bekanntmachung .

Die Verdunkelungsbestimmungen werden in
letzter Zeit nickt in notwendigem Umfange beacktet .
Wenn auck bisher keine Luftangriffe stattgefunden
haben , so ist das kein Grund , die Verdunkelung lässig
zu handhaben . Die jederzeit einwandfreie Ver¬
dunkelung ist ein wichtiger Teil der Landesver¬
teidigung und ich erwarte von jedem einzelnen Ein¬
wohner . datz er sich hinsicktlich der Verdunkelung ver¬
kündig und diszivliniert zeigt . Lässigkeit gefährdet
die ganze Stadt und wird von nun ab in jedem Falle
entsprechend bestraft . In besonderen Füllen werde
ich die Namen der Derdunkelungssünder nunmehr in
der Zeitung bekanntgeben .

Aus folgendes wird hingewiesen :

a ) Die Verdunkelung ist in den Randgebieten und
Vororten genau so einwandfrei wie im übrigen
Stadtgebiet durchzuführen .

b ) Rückfronten der Gebäude . Hinterhäuser . Dach -
und Kellerfenster werden vielfach schlecht oder
garnicht verdunkelt und werden daher von nun
ab ganz besonders überprüft .

c ) Verkaufsläden , sowie Geschäfts - und Behörden¬
häuser bilden gegenüber den Wohngebäuden
keinerlei Ausnahmen und sind wie diese in
gleichem Umfange einwandfrei zu verdunkeln .
Bon den Betriebs - und Behördenleitern erwarte
ich die genaueste Beachtung der gesetzlichen Be¬
stimmungen .

d ) Jegliche Augcnbeleuchtung ist verboten . Die In¬
haber der Eeschäftslokale werden daraus noch¬
mals aufmerksam gemacht . Kraftsahrzeugführer
dürfen innerhalb geschlossener Ortschaften nicht
die Scheinwerfer benutzen . Der Gebrauch roter ,
grüner und blauer Farbe bei brennenden
Taschenlampen ist unzuläsüg .

e ) Eine besondere Nachlässigkeit ist in den ersten
Abend - und Morgenstunden zu beobachten .
Vielfach und insbesondere in Geschäftsläden wird
die Verdunkelung erst nach Einbruch der vollen
Dunkelheit durchgefübrt . Die Verdunkelung ist
jedoch bereits dann durch,uführen , wenn da »
schwindende Tageslicht die Einschaltung der Be¬
leuchtung erforderlich macht lalso bereit » mit
Einbruch der Abenddämmerung ) . Das gilt im
gleichen Sinne auch für die Morgenstunden , wo
die Reinigung und Lüftung der Räume oft in
unzulässiger Weise bei völlig unverdunkelten
Fenstern ersolgt .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1939 .

Der Polizeipräsident
als örtlicher Lnstichntzleiter .

ttESIIIEIIZ -

THEATER

Mittwoch , 13 . Dez . 20 Uhr : Erstaufführung !
Der Serienerfolg der Stadt . Bühnen , Frankfurt

• Trockenkursus

Lustspiel in 3 Akten von Kurt Bortfeldt .
Spielleitung : WalterSofka . Mitwirk . : Conradi ,
Tillmann , Moog , Scharwenka , Schmiedel .

Die nächste Aufführ , des Weihnachtsmärchens

• Prinzessin Huschewind

Sonntag , den 17 . Dezember , 15 Uhr .

Hier wird einmal ein Exempel statuiert

Fall

'XÖenn/tfänne ^
weisen

Erika HelmkeGertrud MeyenLiselotte Klingler
Julia Serda - Erwin Biegel < Otto Sauter - Sorto - Heinz Schorlemmer

Regie
Georg
Zoch

Ueberraschungen mit Knall und

„ zur Strecke gebracht
“

in dem lustigen Tobis - Film

wozu es führen kann , wenn ein flirtlustiger Ehemann sich

auf einer „ Geschäftsreise " einen falschen Namen zulegt .

Ein „ falscher Hase “
,

der eigentlich Gruber heißt , gerät hier
in allerlei verfängliche Situationen und
wird nach vielen lustigen und komischen

mit Georg Alexander - Else Elster

Lotte Werkmeister - Ernst Waldow

Kulturfilm : „ Tanzen will gelernt sein " und Fox - Wochenschau

Heute Premiere !

4 .00 . 6 .00 . S. 3O Uhr

• j
I

V
< X

" ■

Dauerwellen zresjj, . *
-
.

In höchster Vollendung
nwr Taunusstraße 4 . Telefon 25550

Von starker menschlicher Leiden¬

schaft bewegt ist dieser Film !

Ein Wien - Fi I m der Terra

mit

Hertha Feiler
Oskar Sima , Fritz Rasp

A . Trojan , Werner Schorf

Spielleitung : Gerhard Lamprecht

Hertha Feller , die schönste und erfolg¬

reichste aller yNachwu chsdar .

Stellerinnen in einer großen Rolle

UFA - WOCHENSCHAU :

Deutsche Wacht am Westwall

und vor den Küsten Englands .

KU LT UR Fl t Ml

Aus Rüstkammern deutscher

Vergangenheit .

Nicht für Jugendliche !

Wo . 4 .00 — 6 .15 — 8 .30 Uhr

O& nmari spricht

kann

Welt

leuten

Meer —

Uhr -

e Rühmann
Mann , der nicht Nein

Papa de

Gusti
auserwählten Mädchens ,
obendrein noch „ Königin

Kummer hat

iz Seltner
scher Zirkusdirektor und gestrenger

als ebenso verliebter ,
wie rachsüchtiger Dompteur

JUGENDLICHE ZUGELASSENI

CAPITOL
■ ■ AM KURHAUS ■ ■

APOLLO
Oe MORITZSTR . 6 ■ ■

Bilder von unvergeßlicher

drinalichkeit — Darsteller

I. Etage, durchg. elfen
Telefon 23263

Das leistungs¬
fähige Haus für

tomite

Werde Mitglied der NSV . I

Verchromen
von Bestecken Dutzend 4 . —
Einsetzen von rostfr . Klingen

Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstraße 23 , gegr . 1899

eUFA - PÄUST

Werdet Mitglied der NSVJ

Für die Festtage
empfehle ich meine ausgewählten

Weiß - , Rot - und Schaumweine
in allen Preislagen

Weinhandlung Roessing
Ruf 22258 Wiesbaden Goldgasse 2

Rheinwein
IBliebl .mild,10H.9n .

Kapoeessr, Hahnheim

17

Wer wäscht
Wäsche schonend
für Haushalt ?

Seife wird ge¬
stellt . Angcb . u .
2 . 619 T .- Verl .

Beiladung
Köln -

Wiesbaden .
Wer bringt von

Köln einige
Kisten u . Möbel
mit nach hier ?

Angebote an
Telefon 23649 ,

Welcher
Kürschner

ändert nock bis
Weibnackten od .

Neuiabr kurze
Pelziacke ?

Material vorb !
Ana . u . W . 619
an Taabl . -Verl -

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
? roße TagbL - An -
' eigenteil gibt er -
schöpfende Auskunft

Tetdptfsl !
Als Weihnachtsgeschenk für unsere

Soldaten ist ein Krug „ 9d | lld | tt "

gerade richtig . Der ist nach dem

Herzen der Männer im Felde .

Zu Weihnachten :

Wichte

£=
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Wirlschaflsieil

Wiels konnten die Biebricher an

nicht anknüofe » . Nur mit 9 M >

ffleiifdieii am Jßergfl
Otto Marti

( Nachdruck verboten .)50 . Fortsetzung .

und

en

( Fortsetzung folgt .)

Die Zähne richtig pflegen ! Chlorodont wirkt abends am besten

Tor aus der Nacht . Bieies fällt ab

Aber nicht alles . Es tritt

Bei der Wiederholung des im Oktober verregneten Vor -
- - ---- das damals erreichte 5 :2

Nlwl antnupicn . » i» um » Uann — im Sturm iebnen

Reichel und Sittler — kamen iw zunächst nicht gegen die

Post auf : um so weniger , als auch der anfangs vorne tätige

gesehen .
„ Du oder ich /

dem sie lange gedrängt batten . ,— > - - -
■' "

wann nach Deckungsfehler den Ausgleichs -

dem Wechsel gab es beiderseits noch , ttn vaar

Zuchthaus für Verbreitung feindlicher Ruudfuuklügeu .

Das Sondergericht in Bremen hatte sich am Freitag und

Samstag mit einem Angeklagten zu beschäftigen , der ent¬

gegen den selbstverständlichen Pflichten eines deutschen

Mannes Lügen weitergetragen bat . bie der Straßburger

Sender verbreitete . Am 7 . September hörte der Angeklagte

den Straßburger Sender ab . der damals das Lügenmärchen

verbreitete , daß der Westwall durchstoßen sei und französische

Truvoen sich bereits am Rhein und der Mosel befänden . Der

Angeklagte erzählte diese Schauergeschichten am nächsten Tage

in seinem Betriebe , wo sie . zumal mehrere Rheinländer dort

beschäftigt waren , Unruhe auslösten . Run war das Gesetz ,

welches das Abbören ausländischer Sender verbietet , am

7 . September , also an dem Tage , an dem der Angeklagte

Straßburg abhörte , verkündet worden . Er wurde deswegen

auch nicht wegen des Abhörens verurteilt , wohl aber wegen

der Verbreitung dieser gefährlichen Lügen , und zwar wurde

gegen ibn eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und sechs

Monaten erkannt .

Spott uni Spiel
Die Spiele in der Preisklasse

SvBgg . Frauenstein — Svortfr . Dotzheim ausgefallen
SB . 1919 Biebrich — SBW . -Reserve 0 : 5 ( 0 : 0 )

FK . Bierstadt — SvBgg . Nassau 1 : 1 ( 1 : 1 )

Schauenberg tritt in das Zimmer . Sein Blick ist stark

j fest . . Wie , Sie haben bereits unterschrieben ? Das

freut mich . Damit sind Sie mein Angestellter geworden . Ein

Vertrauensmann auf abgelegenem Posten . ^ ch furchte zwar

nicht , daß mir die Rychenberger ine Mauer forttragen konn¬

ten ; aber was herrenlos scheint , geht gern zugrunde . Sie

haben wohl alles gelesen ? Die einzige Bedingung, ,
die wir

für heute stellen : Die Bewachung der Fahrhabe . Wir stellen

oweit als möglich während der strengen Zett alles in dre

Räume Ställe und Baracken . Mehr können wir nicht tun .

Die Maschinen werden durchgesehen , geölt und bekommen

ihre sicheren Notdächer . Der Abtransport letzt und spater

eine nochmalige , mühevolle Bergfahrt werden aus diese

Weise erspart . Gehen Sie öfters hm !

( Fortsetzung von Seite 5 )
ein Wohnungsinbaber in der Eschenheimer Anlage einen
Einbrecher , der sich auf dem Balkon des Hauses zu schaffen
machte . Der beherzte Wohnungsinhaber griff sofort zur
Pistole und gab auf den Eindringling mehrere Schüsse ab .
die diesen erheblich verlebten , so daß er durch die Rettungs¬
wache in das Städtische Krankenbaus gebracht werden
mußte . Rach den Ermittlungen der Kriminalpolizei bandelt
es sich bei dem Einbrecher um den 24 Jahre alten Helmut
Witte , der am Sonntagmorgen auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft in das Eefängnislazaiett Preungesheim ge¬
bracht wurde . Witte ist ein gefährlicher Villeneinbrecher , der
steckbrieflich gesucht wird und an mehreren Orten des Ruhr¬
gebiets Einbruchdiebstähle unter dem Schutz der . Verdunke¬
lung verübt hat . — Gegen 20 llhr lief an der Einmündung
des Erethenwegs auf den Wendelsvlatz ein Mann von der
Seite gegen die fahrende Straßenbahn und . wurde mit solcher
Wucht auf die Straße geschleudert , daß der Tod na ' ch
wenigen Minuten eintrat .

— Landstuhl , 11 . Dez . Nachts wurde die Schafherde
eines Schafhalters aus Kindsbach vlöblich aufgeschreckt und
brach aus dem Pferch aus . Die Herde wurde beim Uber -

aueren des Bahndammes von einem Zug überfahren . Da¬
bei wurden 128 Schafe getötet .

Der Heuser - Kamviabend iin Berliner Sport¬

palast am 15 . Dezember ist nun endgültig gesichert . Der

deutsche Halbschwergewrchtsmeister Bort gegen den italie¬

nischen Meister Mario Casadei und stellt seine Kampfbörse

dem Krtegs -Winterhilfswerk zur Verfügung .

tjantöafl
Am die Gaumeisterschaft von Südwest

EfL . Pfungstadt — 9 $ . Wiesbaden 7 : 5

SA . Frankfurt — SB . 1808 Darmstadt 11 : 1

EfL . Griesheim — SfL . Darmstadt 14 :2

In der Gruppe M a i n / S e s s e n liegen Frantturt und

Griesheim mit je 4 :0 Punkten an der Spitze vor Pfungstadt

Und EfL . Darmsradr mit je 2 :2 und <sV . Wiesbaden und

SV . 1898 Darmstadt mit Je 0 :4 .
Pfalz : Wormatta Worms — EfL . Oggersbe,im 9 .4 .

Tura Ludwigshafen — VfL . Haßloch 4 :4 . Haßloch fuhrt mit

sstt Punkten vor VfL . Friesenhelm mit 2 :0 . 2nra Ludwigs -

hafeu und Wormatta Worms mit ic 2 :2 . TSG . 1861 Lud¬

wigshafen mit 1 : 1 und GfL . Oggersheim mit 0 .4.

Mit Siebert : Hauser , Seiht ; Landauf . Bobrmann .

Pfaff : Strauch . Flies . Schranz . Mutt , und Eollenbuich . aNo

Nur zwei Etatsmäßigen der letzten friedlichen Stammelf .

hielt sich der SVW . tn Piunzstadt gut gegen die GfL .. die

nur zwei Svieler . den Rechtsaußen Decker und den Torwart

Steinmetz , zu ersetzen brauchte und dazu aus . Soldaten geeig -

hete Kräfte fand Zunächst gingen die Wiesbadener sogar

aussichtsreich in FÜhrung Dem 2 :0 durch Tollenbusch und

Bohrmann setzten die Pfungstädter durch ihren Repräsen¬

tativen Surborn zwar bald einen Treffer entgegen , aber

Flies erweiterte den Abstand noch im ejften SietUI auf

3 :1 Im zweiten Viertel schaffte fick der Gegner durch Sur -

horn . Wolf und Erößmann nach vorne und erhöhte ^
feinen

Vorsvrung gleich nach dem Wechsel auf 5 .3 . Vohrmann

brachte die Wiesbadener wieder auf 5 :4 heran , und em

1?,- Meier bot Gelegenheit zum Ausgleich ; abn . Collenbusch

schoß an die Latte . Zwischen gegnerischen Erfolgen von

Maierhofer und Wolf kam Schranz noch einmal zum Zuge .

2m übrigen zeigte sich jedoch , daß oie jugendlichen Sturmer

ben schweren Anforberungen eines 6 " ultg <ttampfes auf die

Dauer doch noch nicht ganz gewachsen sind . Die Hlntermann -

aft gefiel : Siebert begeisterte die . 500 Pfungstädter , die

rch ihren Gauauswahltorhuter gewiß daran gewöhnt sind ,

he Ansprüche an einen Schlußmann zu stellen .

Wiesbadener Runde

Post - SB . Wiesbaden — To . 1846 Biebrich 14 : 9 ( 11 :3 )

Auf dem Biebricher Gelände , wo seinerzeit in ' den

Kttegsrundenspielen Dotzheim und Reichsbahn nur ein Un¬

entschieden halten konnten , erkämpften sich Sport¬
vereins Reserven einen hohen Sieg , der umsomehr
imponiert , als er mit einem sauberen . „ zu Null ausfiel .
Allerdings hatten die Gelben auch Spieler wie Grigutsch
und Schauß in ihrer Elf und waren rm Manmwaitsganzen
noch starker als bei ihrem ersten, , gegen Erbenbelm er¬

rungenen Erfolg . Die Gastgeber hielten sich zunächst gegen
den technisch ausgezeichneten Gegner sehr wacker . Bei der

Pause Land das Treffen noch torlos . doch als nach dem

ersten Erfolg der Gäste ein Bctteidfger der Grünen sich ein

Selbsttor leistete , wurde bte Mannschaft sichtlich deprimiert ,
und bei nachlassendem Widerstand kamen , die Reservisten

noch dreimal zum Einschuß , wahrend Biebrich , das am Vor¬

sonntag auf dem Dotzbelmer Niederfeld so gut . bestaich . mcht

einmal zum Ebrentteffer kam und nun bereits die dritte

Niederlage im Verlauf der neuen Runde hinnehmen mußte .
Dem Gang der SvVgg . Nassau unter die ..Sichten

war diesmal mehr . Erfolg beichteten als tn den
,

Runden -

spielen . Die Vereinigten ( Barsch : Bausch . Schletbrn . HE -

berg , Weilnau . Kettner : Schuchmann , Wagner . RÄwmkel

und zwei neuen Leuten im Sturm ) hatten sich auck weit¬

gehend an die Spielweise der Platzherren angevaßt . Viel

Technik und Kombination war nicht zu s.̂ en . Daqu kam der

schwere Boden , der eine genaue Ballführung nicht zuließ .

Bergab spielend kamen die Platzherren ( Saunt ; Seheerer ,
Ln ?er : Seelgen . Wer . Müller : Schäfer Berghäuser . Messer .
Meckes . Schmidt ) durch Messer zum Suhrungstreffer nach¬

dem sie lange gedrängt batten . Aber , noch vor dem Wechsel

sckoß 3d )ur6i
^

Torchancen , aber
'

die
^

Stiirmer
"
vermuten sich niÄ

'
. gegi

die starken Hintermannschaften durchzusetzen . Zehn Snnuti

vor Spielende schied Hirschberg . verletzt aus aber auch diese

Schwächung der Vereinigten wirkte sich nubt aus . Für den

ausgebliebenen Schiedsrichter batte Michel ( SvVgg .) das

Amt des Unparteiischen übernommen , und führte es au «

zur vollen Zufriedenheit beider Parteien .

Sie erhalten einen Bund Schlüssel . Solange bte Schnee -

verhältnisse es erlauben , schauen Sie nach . Spater forschen

Sie nut noch nach Spuren . Sollten autzergewohnltche Um¬

stände eintteten , etwa Lawinen niedergehen , die Schaden an¬

richten , so teilen Sie uns das sogleich mit . Das ist alles .

Heinz nickt . Dann sagt er bescheiden : «Danke ! Ich will

schon zum Rechten lugen — “

„ Es ist schon recht , Buol . Und nächstes Jahr um diese

Zeit liegt dort oben hoffentlich ein See . Mein See unser

See . Es wird ein Schauspiel sein , die Berge tm Wasser ; ich

freue mich darauf , freue mich auch , daß die Wüste verschwin¬

det ; denn setzt steht die . Rinderweid wirklich nicht mehr ein¬

ladend ans . Haben Ste sie schon einmal gesehen ? Richt !

Es ist vielleicht besser so .
"

Dann wird Heinz entlassen ;

„ Herr Eoaz stellt Ihnen eine Bescheinigung aus . Wir

berechnen für Ihre Mühewalt fünfhundert Franken . Nehmen

Sie diese Summe unbedenklich an . Sie ' st verdient ; denn es

dürste Ihnen manchen schweren Tropfen Schwertz kosten , aber

hoffentlich auch manchen ergebnislosen Gang . Und nun . aus

Wiedersehen , dort oder hier ! Lassen Sie mir Bartsch ä ^ ugen ,

grützen Sie mir die Berge und das 2anb . _
— Den schein

unten an der Kasse vorweisen . Die Verttage bletben hier ,

einer geht Ihnen morgen gestempelt zu . Gute Reise .

Heinz Vuol verabschiedet sich . Es ist mittlerweise früher

Abend geworden . Er hat Geld . Viel Geld . Zum erstenmal

in seinem Leben . Jetzt will er frei werden , ganz frei . Oskar

Sell sich wegen einer Armverletzung bald zur Ergänzung der
Abwehr zurückzog . Er war unter diesen Umständen kerne
vollwertige Verstärkung für die Hintermannschaft , so das
die Überlegenheit der Post auch nach der Vervollständigung
der grünweißen Deckung anhielt . Aus 4 :0 war über 8 :1 bis

zur Pause 11 :3 geworden . Nachdem Tomrnskl aus bei
Läuferreihe den Reigen eröffnet hatte , erzielten Reith .
Schuster . Bremser . Dauer und Matthes aus weitmaschigem
Angriffsspiel in raschem Wechsel Treffer auf Treffer : im

zweiten Teil kamen jedoch nur noch Rechtsaußen und Mittel¬
stürmer zum Zuge . Die Gäste gaben jetzt den Ton an . und
wenn auch nut Bothe erfolgreich war — wie er nck durch -

spielte und mit gleicher Meisterschaft Feldtore schoß und

Strafwürfe verwandelte , kennzeichnet ibn „ immer noch als
Stürmer von Format — . so endete dieser Abschnitt mit 6 :3

doch klar für die damit etwas getrösteten Unterlegenen . Post
steht nun vor Biebrich auf dem 2 . Platz .

Wiesbadener Kriegs - Schachmeisterschaft
Erfreulicherweise haben in Schramme und dem Frank¬

furter Koch zwei weitete starke Svieler zur Wiesbadener

Kriegs - Schachmeisterschaft gemeldet , so daß das Turnier mit

16 Mann noch eine annehmbare Besetzung gefunden bat .

Schon die beiden ersten Runden ließen erkennen , daß bte um

die Hälfte verkürzte Svielzeit trotz der . damit verbundenen

erhöhten Anforderungen an die Spieler seht wohl eine

reibungslose Durchführung des Turniers gewährleistet 2n

der ersten Runde , tn der durchweg stärkere Svieler mit

schwächeren gepaart waten , gab es überall bte erwarteten

Ergebnisse . Schank landete einen Blitzsieg übet Reymann ,

Ktissel schlug Heymann , Angermayer äemann gegen Bittner .

Horchler gegen Lill . Henning gegen Eichner , Menz gegen

Keller und Kunkel gegen Schubert .
In der zweiten Runde prallten bereits bte ersten Favo¬

riten aufeinander , Überraschend leicht unterlag Angermayer
einem elanvoll vorgetragenen Angriff Schanks , wahrend

Menz infolge Einstellens einer Figur in . bet Eröffnung

nahezu ohne Kampf gegen Horchler verlor . Völlig unerwartet

kommt auch bie Niederlage Hennings KunU der nach

Rückgewinnung seines Springers das Endspiel sehr geschickt

behandelte . Schramme und
«

Koch trennten sich nach zähem

Kamvf unentschieden , und Ltll konnte noch tn letzter Minute

eine bereits verschenkte Partie gegen P ' ttner retten . Krtssel

sichette sich gegen Schubert seinen zweiten Zahler , wahrend

Keller gegen Heymann und Reymann gegen Eichner zu

ihren ersten Punktgewinnen kamen .
Stand nach der 2 . Runde . 1 . bis 4 . Horchler ,

Krissel . Kunkel . Schank le 2 Punkte : 5 . bis 10 Ans ° rmayer

Henning . Keller . Lill . Menz und Reymann je 1 P „ 1L unb

12 . Koch unb Schramme je '/i P . . 13 . bis 16 . Bittner ,

Eichner , Heymann unb Schubert 0 P .
Die Paarungen bei 3 . Runbe . Krissel ■—

Horchler . Schank - Kunkel . Lill - Seemann . 2In ? ermapet

— Keller , Menz — Henning . Schubert — Eichner . Bittner —

Schramme . Heymann — Koch .

In einer Mappe liegen die Vertrage . Schauenberg sagt

ein paar einleitende Worte : .Meine Herren , es handelt sich

um die provisorischen Verträge zwischen unserer Firma und

Herrn Heinz Buol aus Rychenberg . Spater soll Herr Buol

die Stelle des Wächters antreten . Ich hoffe , daß die auf

Herrn Buol gesetzten Erwartungen sich erfüllen und lade Sie

nun beide ein , bte Verträge geaenzuzeichnen Doch bitte ich

vorerst Herrn Buol . alles in Mutze zu überlesen . Wir find

in einer Viertelstunbe zurück .
"

Heinz bleibt allein mit ben Papieren . Es ist ber ent -

scheidende Augenblick , fühlt er . Das Schicksal rertzt ihn her¬

aus aus der Bahn . Das Alte sinkt zuruck . So unterschreibt

er . Das Neue beginnt .

du Schuft !"

Dieses Schuft
" hatte den Frieden des Morgens erbärm¬

lich zerrissen , den Eleichklang seiner Seele mit dem herbst -

qoldenen Tag zerstört — und er , der eigentlich gar nicht ge¬

sonnen gewesen war , heute einer Gemse auch nur em Härchen

zu krümmen , hatte zuletzt den -Kampf mit einem Menschen

und seinem Dämon , dem Jähzorn , zu bestehen gehabt .

Dessen erinnert er sich in dieser Nacht . Nichts hat er ver¬

gessen ; nie wird er das vergessen können , unb all bas , was

weiter geschehen war . , .
Hannes hatte ihm ben Weg versperrt .

Alle Grobheiten unb Gemeinheiten hatte er ihm ins Ge¬

sicht geschleudert , eines vor allem , an das er sich nur nut

Widerwillen und Abscheu erinnert : „ Gehst zu meiner

Schwester , du — nimm sie nur . diese . . . sie ist nicht besser

als du !"
. , ~ <-

Unb gerade alles bas , was man mit Recht über Hannes
teben durfte , bas war zum Schluß von einem Wahnwitzigen
über ihn ausgespien worben . , . , . .

„ Du oder ich !" So hatte bte Entscheidung gelautet , die

jener sich vorgenommen .

Um diesen Preis war cs gegangen . So sehr hatte jener

fast vergessene Zusammenstvtz in der Saumhoferstube den

jungen Wirth verführt und schlietzlich zum Letzten verleitet .

Heinz hatte zuerst nur gelacht : „ Hannes , wie kannst du

dich so erregen !" Denn ihm war es nicht ums Streiten ge¬
wesen Und immer noch in der Erinnerung jener wunder -

bare Tag , das Licht über den Bergen , die Verklärung eines

Bauernjahres , schöner als ein Sonntag , besser als die

marinen Morgen des Sommers . Aber Hannes hatte nichts

Spiegel der Wirtschaft . Ab 18 . Dezember 1939 dürfen die
Mühlen Brotgetreide für Selbstversorger nur noch gegen Vorlage
der M a h l k a 11 e und unter Eintragung der angelieferten
Eetreideinenge und der ausgelieferten Mahlerzeugnisse auf der
Mahlkarte verarbeiten . Die Lohn - und llmtauschrösterei darf nur
mit besonderem Erlaubnisschein ausgeführt werden . — Die Anlage
der Reichsbank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren hat sich zum 7 . Dezember auf 11 266 Mill . RM ver¬
mindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich auf 10 922
Mill RM ermäßigt . — Den Retchstreuhändein und den Sonder¬
treuhändern der Arbeit ist ein Ordnungsstrafrecht gegen
Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über Kriegslöhne über¬
tragen worden . — In 300 Arbeitstagungen wurden rund 20 000
Ortswaltern und Kreissachgruppenwaltern der DAF ., Betriebs -

führern und Betriebsobmännern des deutschen Handels die
besonderen Aufgaben des Handels in der Gegenwart erläutert . —
Für Büromöbel sind Erzeugerhöchstpreise festgesetzt worden .
Beim Einzelhandel mit Büromöbeln dürfen nur Handelsaufschläge
von höchstens 45 % berechnet werden . — Bei der Vereinigte
Westdeutsche Waggonfabriken , AG ., Köln , war der
Auftragsbestand zum Schluß des Geschäftsjahres 1938 '39 um 60 %
höher als am Beginn , obgleich die Jahreserzeugung um zirka
45 % gestiegen war . Die Beschäftigung erscheint auf längere Zeit
gesichert. — Eine ao . HD . der Andreae - Roris - Zahn ,
A E . . Frankfurt a . M ., faßte den Beschluß , daß das Grundkapital
um 800 000 RM neue Aktien erhöht werden kann . Die günstige
Eeschäftsentwicklung hat auch 1939 angehalten . Irgendwelche
Stockungen sind auch in Zukunst nicht zu befürchten .

Vor , den heuliqen Börsen

Berlin , 12 . Dez . ( Funkmeldung .) (Entgegen den vorbörslichen

Erwartungen überwogen an den Aktienmärkten bei unregel¬
mäßiger Kursentwicklung Einbußen mittleren Ausmaßes . Montane

zeigten Schwankungen von durchschnittlich X %>. Braunkohlenaktien

lagen ruhig , aber stetig . Kaliwerte schwankten ebenfalls um bis

ju % % vorn Dortagsstand . Chemiepapiere gaben eher nach Recht
unregelmäßig war die Entwicklung für Versorgungswerte . Reichs¬
altbesitz 138,20 unverändert . Eemeindeumschuldung unverändert
93,90 . Tagesgeld 2 % bi « 2 % % .

Frankfurt a . SB. , 12 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Heute bestand
etwas stärkere Zurückhaltung , die sich auch in erheblich geringeren

I

Aufträgen seitens der Kundschaft bemerkbar machte . Die Beruss -

kreise schritten vorwiegend zu Elattstellungen . Aktien waren

ausgesprochen uneinheitlich , es überwogen aber leichte Ab¬

schwächungen . Renten waren gleichfalls stiller . Tagesgeld 2 % .

Buol soll sein Gelb bekommen . Dann hat er Ruhe vvi ihm .

Ruhe vor ihm unb — Emme .

In der Nacht wanbert er bas Tal ber Eolbaa hinein

Ruhig brennen die Sterne über ihm . Frisch weht ber Hauck

bei Nacht . Wie lange wirb dieser köstliche Herbst noch

bauern ? — Der Bergwalb rauscht leise ; laut singt ber Hei -

matflutz . Es ist zur beglückenben Melobie geworben . In

wenigen Tagen hat sich alles ins Helle verwanbelt . Unb es

fehlt nicht viel , batz Heinz zu pfeifen beginnt In ihm singt

es . Ein Mann hat Vertrauen zu ihm gefatzt Das ist bas

Tyr aus ber Nacht . Vieles fällt ab von ihm in dieser Stunde .

Aber nicht alles . Es tritt aus bei Finsternis an ihn heran ,
eine eindringliche Frage : Wirklich , darfst du zufrieden sein ?

Ist es das Glück für dich ? — Zwei starre Augen sehen ihn an .

Sie bewegen sich nicht mehr . Er will sie nicht sehen . Sie

weichen nicht . Es ist Hannes . Heinz seufzt . Der Schweiß

tritt auf seine Stirne . Die alte Schuld ist wieder da . Hart¬

näckig verfolgt ihn dap Erficht . Das tarnt er nie vergessen ,

jene schlimme Begegnung int Bergwalb , jenen klaren unb

chönen Tag , spät im Jahr , nach einem unwahrscheinlich

langen unb milden Herbst . Die Augen eines Hassenden hatte

er auf sich gerichtet gesehen , scharf und durchbohrend , und wer

weitz , ob er es nicht diesen durchdringenden Augen verdankt ,

datz et überhaupt noch lebt .

In den Ohren klingt ihm noch immer jener harte Anruf ,
als ber andere sich verraten sah : „ Hast mich doch gesunden ,
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von den Schaufenstern unserer Stadt !

B

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

Das Geschäft für allel

Umarbeiten - Neuanfertigung

(Führer )Michelsberg , Ecke Coulinstraße
in

Gustav

Bauer

Weihnachten
durch praktische Geschenke !

Telefon 27185Langgasse 8

Ich beauftrage Sie , das „ Wiesbadener Tagblatt
'

an

PftlL Diehl , Stiftstraße 22

Theodor Werner
Webergasse 30

Orte

SONNTAG VON 14 - 18 UHR GEÖFFNET Straße u . Nr .

ISMARC KRING

Neues

iSCHWALBACHER STR .

IKIRCHGASSE

| B LEICHSTRASSE

\ Wiesbaden , Kirchgasse 11
MICHELSBERG

WELLRITZSTRASSE

FAUL BRUN . NENSTR . I

GROSSE BURGSTR

Damen - Wäsche I Morgenröcke

Bettjäckchen I Taschentücher

[ Erna Wehle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Scho Is

G ürtel

K nöpfe
Reißver¬

schlüsse

Uhrmachermeister - Bleichstr . 20

ANK RA - Garantie - Uhren

Bettwäsche I Wolldecken

Daunendecken

Uhren • Schmuck

Trauringe

Feldpostnummer --

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .- wollen
Sie bei mir kassieren lassen .

Name des
Bestel Iers : --

LUMENBINDEREI

Anfertigung modern . Blumen -

Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Gold - & Silberwaren
Trauringe (tagt.) Uhren Bestecke

Handarbeiten
GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

Bestellschein

An den Verlag des WiesbadenerTagblatt

Samenhandlung

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

Schirme
Stöcke
Taschenschirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

BEHÜTET SIE !

Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

Ohne Punkte :

Tisch - u . Teegedecke I Kaffeedecken

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

Fachgeschäft für

Zigarren / Zigaretten / Tabake

Modewaren MULLER
Kirchgasse 19

'
/ Telefon 22972

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche i Wolle

Trikotagen / Strümpfe
Handarbeiten

Herren - Artikel

Baby - Ausstattungen

Hermann Victor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449

Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft

Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör

Sämtl . Kyffhäus .- u .Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

WERDET MITGLIED

DER NSV .

Nickoiai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fern ruf 2351 5

Erfolg beweist ! Erfahrung lehrt !

Daß „ Krennrich - Kleidung “

längst bewährt . . . !

Für Weihnachten ein gutes Buch

alsGeschenkaus der Buchhandlung

Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33

L . Nothnagel
Putz - und Modewaren
Wiesbaden , Gr . Burgstraße 16

Neue Modelle für Herbst und
Winter eingetroffen

Lederwaren u . Knfferhaus
Gr .Burgstr . 10 / Langgasse 5

IE BRAUCHEN
nicht ins Feld zu schreiben ,
was allgemein in der Heimat vor sich

geht . Das steht ja alles viel besser u . über¬
sichtlicher im „ Wiesbadener Tagblatt

“ .
Es ist also viel bequemer , wenn Sie uns

beauftragen , Ihrem Soldaten jeden Tag
unsere Zeitung durch Feldpost zu über¬
senden . Das kostet nur RM 2 .- im Monat .

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
bekannt großer Auswahl !

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

Meta II betten
,

Matratzen
Couches - Teppiche

fi . Siissenguth
Bleichstraße 22 Telefon 26698

E AnnahmevonEhedarlehen u. Kinderbeihilfe

Seite 8 Nr . 291

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Vogel - Käfige
in großer Auswahl eingetroffen

Samen -Nickel
Wellritzstraße 30

HUTHAUS KILLIAN

Michelsberg 4

‘
VHfyfcww

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Weihnachtj |
_ Karten

Neujahrs I

K . Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Blei ch s t ra ß e 34

Annahmevon Ehestandsdarlehen

Billige Bücher ä

für nur RM 1 .- , 2 .85 usw .

HEUSS Kirchgasse 40

Als Festgeschenk !

Die beliebten „ Tellus “ - Füllhalfer von Mk .
1 .- an - „ Schreibfix “ , der Tintenschreiber
ohne Feder « „ Sirene “ , die Klinge für
stärkste Bärte und die guten „ Mulcuto “ -

Klingen „ Facon “ , der neue Schrägschnitt -

Rasierapparat - Nufers kalt abwaschbarer
Wäschestoff - Kragen Prakt . Vorführung

und Verkauf : Ecke Rhein - u . Moritzstr .

vorm . Thilo Seidenstücker

WW Bismarckring 9

Für Weihnachten : Füllhalter ,
Briefpapier,Fotoalben,Kalender ,
Holzschnitzereien , Stoffkasten

Der Wäschestampfer

„ Halbzeit "

spart Seife und Mühe
Für einen Waschtag probeweise !

Bleichstr . 7, Ecke Helenenstr .
Ruf23316 .

Weinbrand , Weine und

Liköre - Obst u . Gemüse

Zum feste
ein Geschenk mit unserem alten bewährten

fien - und NervenKrastmittel
Floradix

Eneraeticiim
aus natürlichen pflanzlichen Aufbaustosfen .
Das Beste für nervöse , schlaflose « nd

überarbeitete Menschen . — Nur zu haben

Kräuter - und lteformhaus

Paula Blumenthal , Wiesbaden

Michelsberg 28

Erstlings - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

* < 5 * * 5 ^

Uhren • Goldwaren • Reparaturen

Direkt von der See eingetroffen :

Extra große

I Edel - Speisemuscheln

hfihfril5 wein - u . Bierstuben
I I Wiesbaden , Spiegelgasse 2 — 4

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

Briefpapiere
Füllhalter ^ o.cXx

^

c •

Bürobedarf

Mal - u . Zeichenartikel
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Für den Besuch dieses Filmes empfehlen wir die Anfangszeiten 3 . 30 , 6 . 00 und 8 . 30 Uhr einzuhalten

Robert
Koch

nPR BEKÄMPFERPESTODES Ab heute |

In der Titelrolle :

Emil Jannings

Jugend hat Zutritt , jugendliche bis 14 Jahre 40 Pf ., 50 Pf . , 75 Pf .

Stellenangebote MiekgMe

| Midlich ? Mööw ^

jSeimtLheiPeckM |

stellt sofort ein

4 Zimmer

Vorverkauf : 11 - 1 u. 4 -7 Scala -Kasse

u . Hieb . Waller .
Ana u

"
Ä . 6211 Ana . u . 6 . 611

an Taabl . - Verl . • an Taabl . -Verl .

8

Vermietungen

1 Zimmer
11

Unterricht

Palast : ,Zrau int Strom “.
» -Palast : „Robert Koch

" . - Leere Zimmer
nni ) Mansarden

2

öteüMMe

^ Weibliche Personen^

Mittwoch , 13 . Dezember 1939

SCMA

Pbilippsberg -
tti „ 4 - Z . -W -, P . .
». 1 . 2 . 40 zu vm .
Ana .2 .605 T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Leere Mansarde
aea . etwas Saus -
arb . oder zum

Unterstell , z. vm .
Serrnaartcn -

ttraste 4 Part .

Grüner Aut
verl . Abzuaeb .

aea . Bel . Weit¬
endstr . 7 . 1 . St .

evtl , halbe Tage
Ana . u . R . 613
an Taabl . - Verl .

Smmobüien -

KlllisDlichs

Gut möbl . Zim .
1 und 2 Betten ,

mit firiittüct .
zu vermieten .

Nerostr . 20 . 1 r .

Leer , beizb .
Mans .- Zim .

neu herger . . mit
el . Lickt zu vm .

Klarentbaler
Strane IS , 1 r .

Englischer
Unterricht

für 12i . Mädck .
gesucht . Ana . u .
K . 619 an T .-V ,

2 Zimmer
mit Küche

sofort zu mieten
gesucht . Ana , u .
M . 619 T .-Verl .

Bauplätze
in versch . Lagen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 619
an Tagbl . - Berl .

EiMNhMS
in Wiesbaden
oder Biebrich ,

direkt v . Eigen¬
tümer zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter F . 619 an
Tagbl . -Verl .

Putzfrau
täal . 3 Stunden
gesucht Viktoria -
straste 49 . 2 lks .

Gut möbl . s«v .
Zimmer

mit Vervflegung
Svarbrenner

sof . zu vermiet .
Roonttr . 12 . 1 l .

Beamter « Ebel . )
kuckt ab 1 . 1 . 40
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
u , Kiicke oder

Kückenbenuduna
evtl . Bad u . Sr .
in rubiaer Laao .

Slachhilfe -
llnterricht

für Schüler der
4 . Kl . Oberschule
in all . Rackern
4 x wocktl . ges .
Preisanaeb . u .
I . 620 an T .- V .

Fräulein
sucht Besch , für

Schreib , und
Stenogr . , eventl .

auch Heimarb .
Ang . 8 . 613 T . - B .

Rub . geb Dame
s. bell , aeröum .

Einzelzimmer
Hotel ober Priv .
möal . Kurviertel
mit all . Komf . .

Auszug , falls
hock aelea . Pokt -
laa , A . Z , 1 .

Kl . Zimmer
und Kücke

an rub . Mieter
zu oerm . Ana . u .
L . 615 T .- Verl .

WHia
Räbe Kurbaus ,
zu verk . Ana . u .
S . 609 an T .- V .

Damenfriseur
oder Friseuse

Zuverl . Stunden -
rnädck . ob . Stau
2 > mockentl . in
saub . Haushalt

gek . Alerandra -
ttraste 13 , 1 . St .

Polsterer
gesucht :
Möbus ,

Werkstätten
Taunusstraste 5 .

Gärtner ober
Gartenarbeiter

gesucht .
Gärtnerei Basel

Wiesbaden
Walkmübltal .

Ab sofort eins ,

möbl . Zim.

an solid , berufs -
tüt . Frl . abzua .

Rieblktraste 23 .
Feix .

Mausardeu -
Wohnuua

1 Zim . u . Btoäe
Wohnküche , an

alt . Ebeo . . das
ev . leickte Saus -
meisterarb . aea .
Bezobluna über¬
nimmt . zu verm .
Breis 26 .85 Mk .
Sinn , mit näher .
Ana . u . U . 620
an Taabl .- Verl .

der in der ganzen

Welt größtes Aufsehen

u , berechtigte Bewun¬

derung findet

| MmW Penöä« |

jSMmLIH« Pelsti« lj

Rechtsberater gl .
Postlagerk . 36 .

Jüng .

(Hettiomontair
zum sof . Ein¬

tritt gesucht .
Hans Stück ,

Webergasse 8 .

Stadtkundiger
älterer

IMlIÄ
mit Führerschein
sofort gekuckt v .

Wiesbadener
Brotfabrik

8 . Pfeiffer .
Dotzb . Str . 126 .

Behagl . möbl .
ob . teil « , möbl .

Zimmer
m . Hz . , fl . Wall -
Bad . tn Villa
vorderes Nero -

tal 20 . 1 . z . vm .

Offizier suckt

möbl . Zimmer
m . Badezim ., mögt Nabe Dotzheim ,
Sing , mit gen . Preisang . ( eintet
Heizung und Badbenutzung ) unt .
Ä . 429 an den Tagbl .- Verlag .

Sn Oestrich -
Winkel i . Rbs .

sonnige
2 - Zim . -SLohn .

nebst Kücke
für mtl . 30 RM
sofort zu verm .
Ana . u . ll . 619
an Taabl . -Verl .

| totufti . Wwl |

WiWkin
m . gut . Kenntn .
in Stenogravhie

Sckreibmakck .-
Schreib . u . Buck -

Hausm .- Ebev ..
ebrl . u . erfahr . .
für Mietwobn -

baus m . Garten ,
im Kurviertel ,

aea . SBobn . mit
Seiz . sofort aek .
Slna . u . T . 621
an Taabl . - Verl .
Junger Mann

für morgens r .
Austragen aek .

Kleine Schwalb .
Straste 1 . 1 . St .

Scala - BarietL . Doppel -EaMpiel : Erita (Selin ,
das Lied zur Huben Schule , Duette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleier -
tänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film -Theater .
Walhall « : „ Rheinische Brautfahrt " .
Xbella : „Wenn Manner verreisen " .

Yvetteu . Marcell
Hervorragende Schönheits - und

Schleiertänze und *

8 Attraktionen 8

Grita Kelln
Die Sängerin zu Pferd

6 .00 Landvolk , merk '
auf ! 6.10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8.00 Gymnastik . 9 .10 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 9 .30 Mufik . ' 10 .00
Frohe Weisen . 11 .00 Konzert . 11 .50 Stadt und
Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Das Stündchen nach Tisch . 15 .50

FilurlP - l
'
ast : „ Robert Koch " .

Capital : „Der Mann von dem man spricht " .
Apollo : „ Piraten in Alaska " .
Urania : „Der Flüchtling aus Thikass

" .
Luna : Die weihe Hölle vom Prz Palü " .
Olompka : „Zwei gute Kameraden " .
Union : „ Manege " .

* Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .40 , - .90 , Kind . : - .30

Der Weg --

jum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

j frmspertoi |

Junges gebild .

Mädel
suckt Stelle bei
Dame oder ölt .
Ebev . z. 1 . Jan .
ob . später . Ang .
u . H . 619 T .- V .

AUeinkeUner
bis 45 Jahre , für Ganzcafs nack
Bad Kreuznach gesucht . Flotter
Arbeiter , gute Frackgarderobe .
Eilangebote mit Bild u . 91. 428
an den Tagbl . - Verlag .

Bücher für den Gabentisch . 16 .00 Konzert . 17 .00
Nachrichten . 17 .10 Kleines Konzert . _

18 .00 Was bringen die Theater in unserem Sende¬

gebiet ? 18 .25 Bilder und Klänge aus Mosel -
franken . 19 .00 Unterhaltungskonzert . Dazwischen
19 .10 Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬

tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

Haus
zu kauf , aefuckt .
Tattersall Weib

Saalgalle 36 .
Fernkvr . 20176 ,

In Villa
Hindenburaallee

Adolfsböbe
elea . möbl ,

IDM- Sinitt .

fl SLaller . Heiz .
Bad auf Wunlck
tadellose volle

ob . teilw . Ver -
vfleguna . Ang .

u . S . 621 T .-V .

Sen . Balkon ?,im .
ohne u . mit bett .

Vervfleg . frei .
Sckwarz .

Pbilivvsberg -
straste 24 Part .

Gut möbl . Zim .
z. 15 . 12 . zu vm .
Rheinstr . 38 . 2 .

HAARKUNST WENZLER

Rbeinttrage 21 .

Facharbeiter
für Elektro - Kleinmaschinenbau

Elektromechaniker
die an einwandfreie gewissen¬
hafte u . saub . Slrbeit gewöhnt
ttyb . gesucht . Luck ölt . Kräfte
wollen kick melden .

Jng . Erich L Fred Engel
Elektrotechnisch « Fabrik

Wtesb . , Dotzbeimer Str . 147 .

Tägl . 8 Uhr VARIETE Täfll. 8 Uhr

Nur noch 4 Tage
das erfolgreiche

DOPPEL - GASTSPIEL

gesucht , mögl . in
d Nähe Bieten «
ring . Nassauer .

Eneisenauttr . 33 .
Laden .

Moderne

l - 3.
- Wo!| ii .

sofort
zu miet , gesucht .
Eilangebote mit
Preis u . B . 621
an Taabl . -Verl .

Schöne

1 ° 3 . - WüU .

Hth . P . ». 1 . 1 .
ob . sof . zu verm .
Ang .G .619 T . -V .

Film - Palast
_ .50 , - .75 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM

ober
1 . Damenfriseur
zur Aushilfe ob .

Dauerstellung
sofort gekuckt .

Salon Krauter .
Mainz .

Klarattraste 16 .
Ruf 43592 ,

Solides ebrl .

Fräulein
in kleine Wein¬
stube zum Sero ,
und Hausarbeit
gesucht . Ang . u .
SB . 613 an den
Tagbl . -Verl .
Servierfraulein

Kockfrau .
2 Kückenmäbck .

Frau zum Kart ,
schäl , f . Kantine
lof . gekuckt . Zu
melden Frank -

furter Sir . 34 .
Junge Frau

für morgens z.
Austraaen aek .

Kleine SLwalb .
Straste 1 . 1 . St .

Suche zum 1 . 1 .

möbl . Zimmer
und Kücke

( ob . Klickenden .)
Ana . u . G . 621
an Taabl . -Verl .
Jg . Ebev . suckt

2 -3im . - Wobn .
z. 1 . 1 . ob . kvät ..

auck Vorort .
Ana . u . F . 620
an Taabl . -Verl ,

Staat ! , gevr .

Klavierstimmer
und Revarateur empfiehlt nck .

Johann Geist ,
Roonttraste 12 . 1 l . Tel . 20109 .

Babnbokstr . 17 ,
2 rechts

sehr gut möbl .
Zim . zu verm .

Rieblstraste 5 ,
Mtb . 1 links

mhl . Zim . z. vm .
Tauuusftr . 31,1
mbl . Mans , z . v .
Taunusstr . 31 . 2

Schönes möbl .
Wobn - Sck ' afzim .

sofort frei .

In gepflegter Villa . 1 . Etage , bette
ruhige Lage , nahe Stabtnutte ,

möbl . schönes Heim
2 mod . behagl . Z . . Dovvelschl ..
Wohn,im . , Badezim ., Telefon .
Zentralbe » . . alles mit eignem
Abkcklub . mit kehr gut . Verpfleg, ,
ab Anfang Januar ob . ivater tret .
Näheres daselbst zwischen 11 unb
13 Uhr Nerotal 14 .

Ebev . mit erw .
Sohn kuckt

uiöd ' ierte
2 - 3 - Zim . - W .

Scklafz . m . 2 u .
1 Bett . Wobnz . .
Kücke Bad . ob .
Scklafzim mit 2
Betten u . Wobn -
zim . mit Couch ,
ev . nur Kücken -
benutz Ana . u .
B , 609 an T .- V .
Wehrm .- Anaett .

anaen . Dauerm ..
kuckt möbl . Zim .
mit Heiz . u . evtl ,
kl . Wall . Preis -
ana . unt . 3 . 621
an Taabl .- Verl .
Möbl . Zimmer

mit zwei Betten
unb Kocksel .
sofort gesucht .

Ang . u . T . 618
an Tagbl .- Verl .
Suche z. 1 . Jan .
möbl . krdl . Zim .
möal . mit Heiz .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " schrieb über die I

Aufführung des Filmes :

fmil Jannings als Robert Radi
Es ist ein Stoff von stärkster Eindrucksgewalt , und

in packender Wucht haben ihn als Verfasser

Paul joseph Cremers und Gerh . Menzel , als

Spielleiter Hanz Stelnhoff zur Wirkung kom¬

men lassen . Hinreißend erleben wir den schick¬

salhaften Kampf des Idealisten , spüren immer

wieder den Hauch der schöpferischen Persönlich¬

keit , doch nicht minder wird ein ganzes Zeit¬

alter lebendig mit seinem Glanz , seiner kulturellen

und gesellschaftlichen Erscheinung , aber auch

seiner schon erstarrenden Tradition . Das Bild

nimmt unerhörte Wirkung aus den Gegensätzen ,

etwa der rauschenden Pracht des Hofballs neben

dem lastenden Düster des Sezierraumes , wo

nächtlich der ruhelose Forscher arbeitet . Und

Steinhoffs Meisterschaft großartiger Massenszenen

tritt gleicherweise mit der Darstellung einer be¬

wegten Reichstagssitzung hervor , in der macht¬

voll und überlegen der „ Eiserne Kanzler “ (eine

gute mimische Studie von Fr . O . Fischer ) mit den

Gegnern , namentllich Virchow , Abrechnung hält .

Freunbl . möbl .
sonniaes

Balkonzimmer
zu vm . Wettenb -

ttraste 13 . 2 r .
Möbl . Man ' arde
fiesen teilweise

Hausarb . zu vm .
Ana . u . E . 620
an Taabl .- Verl .

Entlaufen
Jg . Kätzin

rot - weist - arau .
auf ben Namen
Aeffcken borend .
Abzug , ges . Bel .
Römerber « 20 .

Müller .
Geb . Sie bitte b .
für Sie wertlos .

Schlüllelring
mit 3 gleichgr .
Schlüsseln gegen

Belobn . beim
Funbbiiro

Verkebrsbetr . ab

Schal und
Le ^ erbandschub
verl . Geg . Bel .

Rauen tltaler
Str . 16 , 3 . abz .

Wohnung
in Wiesbaden , Kl . Weinbergstr . 1 ,
besteh , aus 5 Zim . , Küche . Bad ,
Mädckenftube , Wintergarten , drei
Kellerräumen . 1 Bodenraum , einer
Garage u . Eartenanteil . zum 1 . 4 .
1940 zu vermieten . Miete 300 RM
monatl . einschl . Heiz . , Warmwask .-
Bereitung und Trevvenreinigung .
Landgräfl . Hell . Hauptverwaltung
Philippsruhe b . Hanau a . M ..
Tel . Hanau 2081 .

Platzanweiserin
sofort gesucht .

Vorzustellen oorm . UM —-12 % Uhr

Film - Palast

Deutsches Theater . Dienstag , 12 . Dez . ,
19 — 21 .45 llhr : „ Fidelio "

, St . -R . B , 14 . —
Mittwoch , 13 . Dez » 14 — 16 .30 llhr : „ Alle
Jahre wieder . . ." , außer St . -R . ; 19 bis
21 .45 llhr , neu einstudtert : „Der Waffen¬
schmied "

, Komische Lper in 3 Akten von
Albert Lortzing , St .-R . C , 14 .

Residenz -Theater . Dienstag , 12 .
'

Dez ..
20— 22 .10 llhr : „Bargeld lacht

" . —
Mittwoch , 13 . Dez ., 20— 22 llhr , Erst¬
aufführung : „Trockenkursus "

, Lustspiel in
3 . Akten von Kurt Bortfeldt , St .-R . 1,10 . 33.

Kurhaus . Mittwoch , 13 . Dez . , 16 llhr :
Kaffee -Konzert . 20 llhr : Konzert . Leitung :
Kammermustker Willy Reich .

Brurlueukolsun - de . Mittwoch , 13 . Dez ..
11 llhr : Fruh -Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Beamten - Ebev . .
nack Wiesb . ver¬
setzt . sucht sofort
1 — 2 - Zimmer -

Wohnung
u . Kücke . ev . Bad
u . Heiz . Ana . u .
M , 620 T . Verl .
Junges Ebevaar
in fetter Stell . .

suckt sofort
1— 2 Zimmer

und Kücke
am liebst . Wett -
viertel . Sina . u .
E , 621 an T .-V .

2 - Zim . -Wobn .
gekuckt . Sina . u .
F . 621 an T .- V .

Solides

SMiffliil .
sofort gekuckt .

Rbeinaauer
Winzerstube ,

Vaünbokttr . 12 .

j ptmswn
'
onii!

Köchin
für kl . Kücken¬
betrieb sof . ges .
Babnbofstr . 65 .

Mdpii
kür alle Arbeit ,
sofort ob . später

gekuckt .
Rcstaur . Potüs .

Lanagalle 7 ,

SüssMchen
bas auck Zim . -
Ardeit verst . . m .
gut . Zeuan . aek .

Central -Hotel .
Babnbofstr . 65 ,

Zimmer -

Mädchen
für Fremden -

ventton kof . aek .
Steubenttraste 3 ,

Selbttänd .

AlleiWMen
bas kocken kann
u . alle im Ssb .
vork . Arbeiten

beberrfckt . in ae -
vfleat . Ssb . m .
Kinb . bei guter
Bebandl . z . 1 . 2 .
1940 aek . Sine .
u . B , 622 T .-V .
Sb . Std . -Mädck .

ges . Friedrick -
ttraste 41 . 2 r .

Sielt , rub . Dame
suckt aemiM .

möbl . Zim . mit
etw . Kückenben .
mögl . sev . Eins . ,

zentrale Lage ,
evtl . leer . Zim .

mit kl . Küche .
Ang . S .621 T .-V .

Dame suckt
leeres Zimmer

mit Kocksel . in
guter Lage .

1 . St . Ana . u .
3» . 618 T .- Verl .

Pchstaii
für Laben ges .
Frikeurgeschäft

Geyer .
Babnbofstr . 15 .

Tückt . Putzfrau
täglich v . 7— 10
vrm . z. Reinig ,
von Büros aes .
Bertrarnttr . 15 .
Büro Parterre ,

Möbl . heizb .
Mansarde

el . Lickt , obne
SBätoe zu verm .
Sldelbeidttr . 62 . 2

1 - n . 2bett . Zim .
frei , auck Penk .
Dotzb . Str . 31 . 1

Arn Köckbrunn . ,
mobern

mö &L Zimmer
aller Komf . . Bad
fl . kalt . u . warm .
Waller , einfckl .

vorz . voll . Pens ,
mtl . 120 RM .
Geisberattr . 8 .

Zum 15 . Dez .
möbl . Zimmer
zu vermieten ,
Herrngarten -

ttraste 4 . Part .

Hübick mbl . Z . .
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Batt . Kaiker -
Fr .- Rina 46 . 2 l .
Möbl . Zimmer

m . allem Komk ..
zu vermieten .
Leberbera 4 .

Sep . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Mauer -

gaffe 8 , 2 links .
Möbl . Zimmer

an ber . Herrn
mit guter Penk ,
ob . Teiloenl . für
niete ob . fcätei
zu vm . Dktl . 70 .-

Rauentbaler
Straste 12 . 2 r .

Wohnung
mit Bab

unb Heizung
sofort zu mieten

gesuckt .
Angebote unter
L . 619 an den
Tagbl . -Berl .

Jg . Lebreriu
sucht gut möbl .
Zim . Räbe Kaif . -
<rriedr . - Rg .. mit
Badben . u . Koch¬
gel . . sofort oder

1 . 1 . 1940 .
Ang . u . SB . 620
an Tagbl .- Verl .
Bebörd . Annett ,

suckt z. 15 . Dez .
cd . 1 . Jan . mbl .
Wobn -Scklakzim .
2 Betten . Räbe
Kranzvlatz . evtl .
Kückenben . Ana .
u . I . 618 T .- V .

Beamtenebep .
kuckt

1 bis 2 gut mbl
Zimmer

mit Kockgel . ,
eventl . Heizung ,
zum 15 . 12 . oder
kväter . Ailgeb .
unter L . 620 an
Tagbl . -Verl .

Der kleine
Heimatforscher

hr Statt Wlticadee
von Mittelschul¬
lehrer K.Döringer

6. Auflage 1
Preis 75 Pf .

Erhältlich in un¬
serem Verlag und
allen Buchhandl .

LScbeilenhfrg
'
schs

Bethdreclerei
WleabadeatrTaiMalt
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120000 Deutsche kehren heim
( Von unserer Berliner Hchriftleitung )

Wie sich aus einer amtlichen Meldung ergab , bat die
deutsche Kommission für die Aussiedlung der Deut¬
schen O st - P o l e n s die deutsch -russische Jnteressengrmrze
überschritten und sich in die Aussredlungsgebiete begeben . Da¬
mit beginnt die »weite grobe Umsiedlungsaktion , nachdem , die

Umsiedlung der Baltendeutschen nadezu beendet ist . Dre letzt
in Angriff genommene Aktion geht zurück , auf die deutsch -
russischen Vereinbarungen vom 3 . November , der zufolge alle
Deutschen in Ost -Polen ebenso wie alle Ukrainer , Werg -
Russen , Russen und Ruthenen in West -Polen das Reckt haben ,
aus das Gebiet des anderen Staates umzusiedeln . Wenn sich
auch keine ganz genauen Zahlenangaben macken lassen , da die
Volkszählung im ehemaligen Polen nicht sonderlich zuver -

Wlesbadener Tagblatt Dienstag , 12 . Dezember 1939

lässig war , so kann doch gesagt werden , daß die jetzige llm -

siedlungsaktion noch größer sein wird als die Umsiedlung der

Volksdeutschen aus Lettland und Estland Sandelte es st »

hier um etwa 80 000 Baltendeutsche , io werden von der neuen
Aktion insgesamt 100 000 bis 120 000 VolksdeuMe erfaßt .
Nahezu die Hälfte dieser Volksdeutschen wohnt in Ostgalizien .
wo man Hunderte von deutschen Ortschaften und Dörfern
zählt . Dieses ostgalizische Deutschtum , das aus verschiedenen
Siedlungsverioden stammt , wirb am etwa t>0 000 Kopie ge -

St . Etwa 82 Prozent dieser Deutschen leben auf dem
e , 18 Prozent in den Städten . An Zahl ziemlich gleich

groß ist das Deutschtum in Wolhynien . Während hier vor
dem Weltkrieg rund 250 000 Deutsche gezahlt wurden , wird
die Zahl heute mit etwa 50 000 angegeben . Auch hier wohnte
der überwicgeniie Teil auf dem Lande . Ein großer Teil der
Deutschen Wolhyniens hat es trotz aller polnischer Be -

drückungsmaßnahmen zu einem gewißen ^ HUlarck gemacht.
Zahlenmäßig wesentlich kleiner ist das Narew -Deutschtum .

das unter dem Weltkrieg und unter der Polenberrschait

schwer gelitten hat und das deute nur noch am etwa lu00

Siedler geschätzt wird . Eine Sonderstellung nimmt da
?

Deutschtum von Bialystok ein , das in der öauntiaÄe au .

Tuchmachern und Webern besteht und etwa o000 Menschen

umfaßt Alle diese Volksgruppen werden allo letzt in das

Reich beimkehren . nachdem für diese außerordentlich , umfang -

reifre Umsiedlungsaktion alle Vorbereitungen bis ins letzte

getroffen sind . Die neuen ostdeutschen Reichsgaue , in denen

diese Deutschen angeüedelt werden , erhalten damit ' « icksal -

ervrobte Menschen , die nun nicht mehr am verlorenem Posten

zu kämpfen brauchen , sondern ihre ganze KraU dem Auibau

der neuen Reichsgaue und damit Eroßdeutschland widmen

können und werden . aSi

| Primt - Verkäufe |

Im FeldeDezember 1939WiesbadenIlmWiesbadenerTagblati
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

VIE

Margaretha Bilke
geb . Stroh

Im 82 . Lebensjahre .

10

MWilche

Hl

Mil 16

Hmstkli
unserer hl . Kirche ,

In tiefem Schmerz :

Nachruf
Fräulein Johanna Caspary

Unser lieber Kamerad , der Oberfunker
im 56 . Lebensjahre .

Adolf Gotta

wird ihn nie vergessen .

Frau Elisabeth Schwickerath Wwe.

Herrn Aug . Lüders

des Hauses .

Wiesbaden , im Dezember 1939 ,

ANZEIGEN

Eßgeschirr für
12 Pers ., hand¬
gemalt . zu verk .

Sckleiflack - Kücke
gebr ., zu verk .
Geisbergstr . 3 ,
3 . Stock links .

Adam Schmidt
Agnes Meiner ! ,

geb . Schmidt
Hilde Schmidt

Weinbrand -
Flaschen

kauft geg . gute
Bezahlung Erb ,
Bismarckring 11

nachm . Eustav -
Freyt .- Str . 8 , 1 .

Enterb 2tümei
Kleidersckrank

115 cm Bi . , ält .
starker noch gut
erhalt . Teppich

240X340 u . kl .
Svarberdchen .

20 cm Br . . 15 cm
bock Bill , abzua .
Peter . Blücker -
str . 6 . 2 . Sok lks .
( Werkstatt ) .

Tafeltuch
rein Lein ., gut
erb ., 2,75 Mtr . .
zu verk . Ang . u .
W . 918 T .-Verl .

Leni Kern ,
geb . Schmidt

Walter Meiner !
Oüo Kern

werden auch Sie Ihren Bekannten ,
Verwandten und Geschäftsfreunden
zum Jahreswechsel wünschen .
Lassen Sie sich .etztNeujahrskarten
mit Namenauf druck herstellen .Über-
sandte Glückwünsche erfreuenimmer .
Kommen Sie zu uns . Wir haben eine
schöne Auswahl in Neujahrskarten .

Kaufe aus Prim

24 | M

Kaufe
(Sold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgasse 5
Ank .- Een .
B 53 003 .

Er . Burg
m . üb . 100 Sold ,

und Sckrank -
grammophon

zu verkaufen .
Bäckerei Kuhsus

Porckstraße 6 .

zu gut . Preisen .
Piano -Sckwartz

T . 26864 .
Frankfurt a . M .

Hauptwache 1 .

Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden , wohlversehen

mit den Tröstungen ihrer Kirche unsere liebe Schwester
und Schwägerin

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1939 .,

Gabelsbergerstr . 2

Enterb . Winter¬
mantel f . 14iäbi .
Jungen zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
D . 620 an T .-V .

Flügeltür
zu verk . An der
Ringkirche 2 , 1 .

Ubrkette
zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
T . 620 an T .-V .

AITGOID
sowie Brillanten zur
Selbstvorarbeit , kauft

k. WillF, Goldschmied
Laaggasse 47
G. B. C. 28185

Luise Lüders

Familie K . Reisenzahn ,

2— 3 gebrauchte

I .
- MnäM

gut erb . gesucht .
Ana . u S . 620
an Taabl .-Verl .

Wiesbaden , 12 . Dezember 1939 .

Niederwaldstraße 3 .

so zahlreich erwiesene innige Teilnahme und Kranzspenden
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Polizeipräsidenten für die entbotenen letzten
Grüße , Herrn Dekan Mulot für die liebevollen trostreichen .
Worte , dem Kameradschaftsbund ehern . Polizeibeamten für
die erschienene Ehrenabordnung und den Mitbewohnern

I .. SCHEM -ETeBEBG ’SCHE
BÜCHDBCCKEBEI

Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden
Langgasse 21 • Fernsprecher 59631

Euterbaltenes
Radio

zu kauf , gesucht
Ana . u . S . 621
an Taabl . -Berl .

Wiesbaden ( Rauenthaler Str . 12 ), den 10 . Dezember 1939 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 14 . Dezember ,
nachmittags 2 .15 auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt

am gleichen Tage vorm . 8 Uhr in der St . Elisabethkirche .

KOnWM
zu kauf , aeiuckt

W . Schmalz .
Worms .

Dirolfstraße 14 .

Heute Sonntagmittag entschlief sanft nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine innigstgellebte
Frau , unsere treubesorgte herzensgute Mutter , Großmutter ,
Tante und Schwägerin

ist an den Folgen einer schweren Krankheit am 7 . Dez . 1939
verstorben .

Die Kompanie verliert in ihm einen guten Kameraden und

AMILIEN
I Drucksachen

• !nd Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg Wk geben
diesen das richtige
Gesteht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder -
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Für die Beweise inniger Teilnahme beim Hinscheiden

meiner lieben guten Mutter und Schwiegermutter

Schis
zu tauf , gesucht .

Ein Paar für
Kind . Ang . unt .
T . 619 T .-Verl .

ieweihsammliMig
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 619
an Tagbl . - Verl .

Karl Bilke

Maria Bilke

sowie die überaus große Ehrung der lieben Verstorbenen

herzlichen Dapk .

Enterb . Singer -

MniMine
vreisw . zu verk .
Näheres i . Taa -
blatt -Verlaa Lis

Gebr .
Kückenschrank
Komm .. 3im .=

Os . . Ausziehtisch
z. verk . . 4— 5 .
Hermannstr . 1,2 .

LScheUeDterg
’sehe

Buchdruckern
Wlttbideiir Tagblatt
LANGGASSEil
TELEFON seesi

llllllllinilllllllllllllIHHIIIIillUI

Weihnachts -
Wunsch .

Beamtenfrau .
55 I . . ev . . mittl .
Fiaur . schuldlos
aeschied . . m . aut .

bausfraulicken
Eigenschaft , hier
fremd , s. md . Ebe
die Vekanntsck .

eines mittl . Be¬
amten . Ana . erb .
u . M . 621 T .- V .

I. V . :

Munter
Oberleutnant u . Komp .- Führer

1 Konfirmand .-
und Bei -Anzus

zu tauf , aesucht .
Emil Stiebl .

Bierstadt
Sckwarzaasse 7 .

In tiefer Trauer :

Else Caspary
Eugen Caspary
Aenne Caspary , geb . Brüstle .

Margarete Horz , geb . Schwickerath

Hans Horz

auch im Namen aller Angehörigen .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , dem 14 . Dezember 1939 ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Hasenfelle
Flaschen, Panier usw.

kauft

Hch . Markloff
Hellmundstr . 52
Telefon 22626

Guterbaltene
diatonische

Ziebbarmonita
z. tauf . ae !. Ana .
u , B . 620 T .- V .

MhuMing
oder

- 8WII
von Privat

zu tauf , gesucht .
Ang . u . U . 604
an Tagbl .- Verl .

Altgold tauft
Eoidschmiedemit .

C . Struck .
Mickelsbera 15
G . B . C 28183 .

Heute verschied mein treuer Lebenskamerad , unsere gute Mutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Trude Rauch

Werner Hohenadel
Leutnant in einem Inf .- Regt .

Verlobte v

Frau Theresia Schmidt
, geb . Lauer

im 68 . Lebensjahre , wohivorbereitet durch die Tröstungen

WeWi
in flut Zustand ,
zu kauf , aeiuckt .
Ana . u . ll . 621 i
an Taabl .- Verl

MW
m . Lederbesatz
u . Feldbluse ,

dunkler grau ,
f . Art . -Offiz „
gr . ickl . Fig .

gei . Ana . unt .
D . 621 T .-V .

Matr . . Deckbett .
Einzelmöbel

sowie komplette
Einrichtungen

kauft argen Bai

Seesen ,
Bleickitraße 36 .

Schöne Couch
2 KluBfessel und

Stehlampe
zu ckauf . gesucht .
Ang . u . E . 619
* n Taabl . -Verl .

Zu verkaufen :
alt . Sekretär .

Zinkbadewanne ,
eis . Ofen . Gas -
beizof . Eoeben -
straße 29 . 1 r .

3 Plumeaus
und 4 Kissen ,

gute Federn und
groß . ält . Deck¬

bett . Puppe ,
60 cm groß , an -
gezog . . Klavier -

lamve mit
Marmorfuß .

Geldkassette , gr .
Ofenschirm , hohe

Damen -
Schnürschuhe

( Salamander )
fast neu . Größe
39/40 . Frack u .
Weste . 2X getr .,

Zylinderhut .
Gr . 56 , blauer
Herr .- Eebrock u .
2 Wintergehröcke
mittlere Figur ,
alles getrag . u .
va . Stoss , zu vk .
Friedrichstr . 9,1

Greis -
Vervielfältiger

billig zu verk .
Schäfer .

Borckstraße 9 .
DKW .

Reichsklasse
Sonderausführ . .
Lim .. Baut 37 ,
24 500 km gel . ,

zu verkaufen .
Tel . 25004 .

DKW .
Meikterklasse

vlsitz . Kabr .. rum
Schätzwert z. vk .
Telefon 26426 .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Einer sage es dem andern !

Smoking-, Frack- und fiehrock-

Änzüfld ^ r
Maur . t usstraße 9
bei Riegler , Schneiderei

..... '
5 Berghühner
zu verk . Stotz .

Schiersteiner
Straße 54c .

3a . Zuchtbäbne
( Rodel . ) zu verk .

Riedrick .
Fasaneriestr . 36

Restaurant
„ Eigne Scholle

"

Jung . 3 Monate
alten Rüden

irischer Terrier
in gute Hände

abzugeben
Taunusstr . 56 ,

3 rechts .
Verkaufe 1,1
Hamburger

Silberlack A . R .
ff Tiere .

Cbristmanu ,
Siedlung

Freudenberg
Fliederweg 15 .

Smit
Pelzmantel

Er . 42
flaNa ) . fast neu
zu verk . Lang -
gasse 25 . 3 reckts

ölhio . Mantel
für ältere Frau ,
Er . 44 . billig zu
verkauf . Kleist -
ktraße 15 , 4 .
Damen - Mäntel

und - Kleider
getrag . . zu verk .

Walkmiibl -
itraße 34 . Part .

Sck . Kaufladen
zu verkaufen .

Anzuseh . vorm .
Philivvsberg -

str . 45 , Part , lks .
Kl . transport .

Kachelofen
zu verkaufen .
Ofensetzerm .

Boes , Körner -
str . 4 . Tel . 23295

Kabriolett
Trumpf Junior
35 000 km . va .

Zust . ( Verdeck
neu ) vrw . z. vk .
Anickr . zu etfr .
i . Taabl . -VI . Jp

Kinderwagen
u . Laufgärtchen
zu

' verk . Karl -
straße 3 , Htb . 2 .
Wß . Sportwagen
12 RM zu verk .
Dotzb . Straße 83

Friedrich .

Easherd
sehr gut erhalt .,

4 Flammen
( Imperial )

Brauner Ulster
kaum getragen ,
zu verk . Rhein -
traße 76 , 3 . St .

Von 10 — 4 Uhr .
2fl . Gaskocher

m . Tisch u . Schl . .
Lampenschirm ,
versch . Bilder

zu verk . Dotzh .
Straße 13 , 3 r .

Puvvenküch « 20 .-
Anker -Baukaiten
Oria . 20 .- . Gart . -
Krokett 8 .- . dyn .
Lautsprecher 25 .-

zu verkaufen .
R . Eolonsky .

Cafe Nerotal .
1 gr . Puppe 12 .-
1 Puvven -Zim .-
Wafl . 4 .- z . dL
Fidera . Wellritz -
str . 6 SeitenB .

GeBrauchte

Nähmllhine
SU tauf , gesucht .

AngeBote an
Ludwig Flick .

Eltville .

Kaufladen
zu tauf , gesucht .
Ana . u . E . 620
an Taabl . -Lerl .

Euterbaltenes
Kind . - Dreirad

oder - Auto

zu tauf , gesucht ,
von Seckendorfs .
Alerandrastr . 4 .
Telefon 26184 .

Flügel
( Bliithner )

gut erb . . 2 .20 m ,
für 450 RM .

abzugeben .
Telefon 25266 .

Euterhalt .
Ziebbarmonita

für 25 RM zu
vert . Adresse im
Tagbl . - BI . Kb

Aktustit -
Höravvarat

fort neu . zu verk .
Näheres

Taunusliraße 9
Leihbücherei .

Fast neue

Super Dollina
F 1 :2 .8 . gek . Ent¬
fernungsmesser ,

in Bereitlckasts -
tail ^ . Neuvreis
200 .- für 125 .- z .
vk . Tägl . 13 — 15
Hotel »Bier

Jahreszeiten
"

w . neu . Maßarb .
mittl . Gr . zu vk .

Pbilivvsberg -
firaße 51 , 1 r .

Euterbaltener
H - Mantel
und Anzug

8u verk . Emser
Straße 4 , 2 .
Herr ^ lleberzieh . ,
mittl . Fig . , fast
neu . zu verkauf .

Bermbach .
Er . Burgstr . 3 .
1 Anzug , große
Weite . 1 Mantel

große Weite
2 Anzüge

schmale gr . Fig ..
1 Damen -Jacke

( 42 ) . beige , alles
getr . , Mittw . v .
9 Uhr ab zu vk .
Kellerstr . 9 , 2 .

Euterb . dkbl .
Dameumantel

mod . . Bitt , zu vk .
Gr . 42/44 . Klein

Schulgaffe 4 .
Hinterb . 3 . St .

Fast neuer
Mädch .-Mantel

14 I . , zu verk .
Kais <-Friedr .-
Ring 38 . 1 .

Klavier -
Akkordion

neuwertig .
32 und 80 Bässe

zu verkaufen .
Wolff ,

Erathstraße 5 .

und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden (Moritzstraße 72 ) , Hamburg
den 10 . Dezember 1939

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm . 3 Uhr auf

dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage
um % 7 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben unvergeß¬
lichen Entschlafenen

iHiilim
gesucht .

Faber . Mainz .
Bovoitraße 28 .

Strtöafe
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